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lagerhäuſer eingeleitet worden iſt, ſich günſtig ganze Tafel, unterbrochen von ſeltenen, Baſſe Pointe, wurden 


erden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Deitungsbezugsgelder eingezo Die 


n. 
In 5 > tauchte im Parkwege die Egitipage des Zaren⸗ e 
ur Zeitung wird bereits Meme — Loubet in Petersburg. paares auf; dann folgte die zweite Equipage 
gegeben. 


7 


Die Redaktion. eingetroffen, und fo rauh auch die Witterung war, und dem Großfürſt⸗ Thronfolger. Die junge 


— der Empfang war warm und herzlich, die Stadt Zarin trug eine koſtbare weiße, ſiloergeſtickte jetzt jenes entſetliche Naturereigniß abspielte, 
TT... 0 


G ie ſie 0 0 f icher teide-][Entzückende Roſenguirlande chmückten die bringung der Flüchtlinge 
Abonnements-Einladun wie fie durch den Bau ſtaatlicher Getreide-] Entzückende Nofengui n ſch 0 gung der F 


Präſident Loubet iſt geſtern in Sronftabt | mit der Zarin-Mutter, der Großfürſtin Olga Eine Erinnerung an Mart 


verwendet. 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Donnerſtag, 22. Kai, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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Vertretung in 5 In allen größeren Städten 
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Hamburg Wiklanı Wilkens. In Berlin, a 7 

0 8 


ö In] Offiziere Spaziergänge durch die Stadt und 
6 9 ö En : ee fare ni „Amgebung, beſonders durch den be⸗ 
23 3 8 on⸗ weiter entwickeln wird. Zu einem abſchließen⸗ſchweren Silbertafelaufſätzen, Jagdſceuen dar-| plor ichen Steigens er Flüſſe Häuſer fortge-] rühmten Jardin des Plantes. Das Schul⸗ 
1 81 5 = 4 8 für die den Urtheile über bis Hwecmüßt tel ee ſtellend. Erdbeeren ſeltenſter Größe wechjelten] riſſen. In andere drang Schlamm ein. | ſchiff fette am 25. November jeine Neife vom 
nement für en dona Unternehmens wird man aber erſt dann ge-] mit auserleſenen Süßigkeiten. Den Effekt] Menſchen find hierbei nicht verunglückt, das 

einmal täglich erſcheinende Stettiner langen können, wenn mehr Erfahrungen ge.] der wahrhaft kaiserlichen Tafel erhöhte das Steigen der Flüſſe war die Folge eines neuen 
2 eitung mit 37 Pfg. Beſtellungen ſanimelt find und die Genoſſenſchaften, von] Beſteck aus ſchwerem Golde in Rocoeoſtil. Ausbruchs des Vulkans Mont Pelé. Geſtern 
em en an auch denen viele erſt drei Jahre ein Kornhaus be. Zum Diner waren 200 Perſonen geladen: früh wurden in St. Thomas von Südoſten, 
nehmen alle Poſtanſta 7 treiben, auf eine längere Geſchäftsthätigkeit ſämtliche anweſende Großfürſten und Groß.] aus der Richtung, in der Martinique liegt, 
urlickblicken können. fürſtinnen und die franzöſiſche Botſchaft mitſheftige Detonationen gehört, die ſtärker waren] Uebungszwecke ganz ausgezeichnet geeignete 

u dem Grafen Montebello. Gegen 7%, Uhrſals die am 7. Mai vernommenen. 


St. Pierre nach der Prince Rupertsbay auf 
Daminica fort, ſehr zum Bedauern der jungen 
Kreolinnen von St. Pierre, die für den Abend 
noch ſo gern einen Ball arrangirt hätten. Am 
Nachmittag des 27. November wurde die für 


Bucht erreicht. Das Schiff blieb dort bis zum 
8 15. Dezember und ſegelte dann nach St. 
R Thomas weiter. Und ein halbes Jahr ſpäter 
inique. ist Be Rz es Pierre durch 155 
Vor St Niere Oral ich] furchtbare Kataſtrophe zerſtört, find all die 
Vor St. Pierre auf Martinique, wo ſich Menſchen, die dort lebten, dahingerafft. Die 


— weiss ſprangte in allen Straßen im Feſtgewande und Toilette und ein ſtrahlendes Diamanten-| das blühende Städte mit Lava überſchii deutſchen Seeleute haben an die gaſtfreund⸗ 
Die Polenvorlage alle Blätter begrüßten den treuen Verbündeten] diadem. Das Hoforcheſter trug rothe Gala-] und u tauſend d e e de e liche Aufnahme, die ſie dort gefunden haben, 


und prieſen die Macht der franzöſiſch⸗ruſſiſchen] Uniform. 


Dieſe calm“ mit Lonbet an Bord in Kronſtadt ein, two graphiſch gemeldet wird, gegen Abend in der 
dle Loubet von dem General⸗Admiral Großfürſt Aleris[ Manege der Marinetruppen ein Bankett für] ſchifſvereins. 


och vor wenigen Wochen und Tagen behaup⸗ 

wollten, die Regierung trage Bedenken, 
die Vorlage noch in dieſer Seſſion einzu⸗ 
bringen. Die „Nat.⸗Korr.“ verſichert, daß der 


Kaiſer Nikolaus zur Begrüßung erſchieuen war, Matroſen theilnahmen. Während des Mah⸗ 
welche ſich überaus herzlich geſtaltete. In Peters | les wurden viele Toaſte gehalten. Dann ge⸗ 


U 
2 


der Ankündigung der neuen Polenvorlage feſt!ſchritt Loubet 


gearbeitet worden. Wenn fie nicht vor men, begleitete der Zar den räſidenten Loubet 


fi 
1 aim lediglich auf die Geſchäftslage des Loubet beim Alexander⸗Palais vor, um dem 


einen beſonderen Wunſch des Präſidenten von 


Vorlage unterſchoben wurden, haben auf den 
Jeitpunkt ihres Erſcheines vor den Abgeord⸗ 
neten und vor der ges Oeffentlichkeit 
keinerlei Einfluß ausgeübt. Ueber das parla⸗ 
mentariſche Schickſal der neuen Vorlage 


ganzem Herzen willkommen heiße, drücke ich] Friedensverhandlungen, während nach einer 


dſicht für die Polen einigen Widerſtand innerung mit nach Haufe nehmen wie die, fürchtet. Die hoffnungsvolle Stimmung ſei 


marti um ernſthaften Wi 8 0 a 3 
— ihnen — zu thun, noch viel weni- jene Tage bewahren, die wir voriges Jahr] rung hüllt fi) einſtweilen in Betreff der 


ger den Konſervativen. 


die zur Errichtung landwirthſchaftlicher Ge widerte: „Sire! Indem ich Ihrer Einladung 
treidelagerhäuſer bis Ende Dezember 1901 be- folgte, war zes mir beſonders angenehm, 
willigten und verwendeten Beträge zugegan- 2 die Glüchvünſche Frankreichs zu über⸗ 
8 Bisher ſind 32 Getreidelagerhäuſer mit bringen, das für Ew. Majeſtät jene Gefühle 
ülfe des Kornhausfonds gebaut worden, hegt, deren Ausdruck Sie ſelbſt wahrnahmen. 
on die in Tilſit, Callies, Falkenburg, Wenige Stunden haben genügt, damit ich auch 
he, Nordhauſen und Oſtrach im Jahre!] meinerſeits erkenne. wie das Herz . 
19... Für den Bau der dem Betriebe über- wird über dieſe vollkommene Harmonie ebenſo 
gebenen Getreidelagerhäuſer ſind nach der an⸗ glücklich ſein, wie es über die Erinnerung, die, 
liegenden Nachweiſung 4 200 235,48 Mark be-| wie Sie eben „ geruhten, Ew. 
willigt und 3 948 574,3 Mark bis jetzt ver⸗ Majeſtät und Ihre N 

wendet worden. Der Reſt des hiernach ver⸗ 

bleibenden Betrages von den bewilligten 
5000 000 Mark ſoll zu dem Baue der vorer- 
wähnten, noch nicht in Angriff genommenen 
Getreidelagerhäuſer und zu den etwa noth⸗ 
wendigen Ergänzungsbauten in den bereits 
errichteten Getreidelagerhäuſern dienen. Nach 
Erfüllung dieſer Aufgaben werden Mittel zum 


auf St. Vincent it fünfzig Meilen weit durch] 
das verheerte Gebiet geritten und entwirft I 


kajeſtät die Kaiſerin ihm Ernte und alles Grün begraben liegk. Am] nicht viel unterſcheiden. 


erhebe ich mein Glas zu Ehren Ew. Majeſtät, | goffen ſich aus dem Krater. Eine Schlucht] und Frauen an Bord. 


treuen Alliirten Frankreichs.“ eſunken, während dieſes ſich gehoben hat.] regelrechter, wenn auch 
ſichtlich nicht mehr verbleiben. In den Ge⸗ Korreſpondent des „B. L. A.“ folgende Schil. rung. Die Dörfer Rabacca und Lot Fourteen] Alles wieder an Land, 


U 


2 
2 


Kais inen Beſuch abzuftatten; ſpäter begab | geben in unden zu den verſchiedenſten Mit [den N . 110 1 m 
Aba in 7 de 8 aiſerpaar einen Beſuch abzuſtatten; ſpäter bega den in Lo 0 e elle | war das Schulſchiff an ein ihm befreundetes 
—̃ . Gatſchina zum Beſuch der | kheilungen Veranlaffung, welche aber, wie es Haus in St. Pierre, Borde et ſes fil, 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, Ihrer Majeſtät] von hundert Tiefe, aus der der Rabaccafluß] jo liebenswürdig zu fern, t 
der Kaiſerin Mutter und der ganzen Faijer-| entipringt, iſt bis zum Rande ausgefüllt.] was angeſichts von jo viel Schönheit und | tion auf geſetzliche Einführung des Acht⸗ 
lichen Familie; ich trinke auf das Glück und Von den beiden Dörfern Wallibou und Rich-] Augenweide nicht zu ſchwer war; eine Ananas⸗ 
die Größe Rußlands, des aufrichtigen und] mond, die dicht nebeneinander liegen, iſt jenes bowle gab die Stimmung, und bald war ein] der Erde an. Im Laufe der Debatte entſpann 
ſich eine lebhafte Erörterung über die Frage, 
Um 6 Uhr fuhr | ob den öſterreichiſchen Delegirten das Recht 
Deutſchen] zuftehe, zur Reſolution zu ſprechen. Von eng⸗ 
liſcher Seite wurde der Standpunkt vertreten, 
daß dem einerſeits das ſeit Tagung des Ber⸗ 


und die 
keidelagerhäuſern wurden im verfloſſenen derung: Das Marmor⸗Veſtibül war mit herr⸗ find gänzlich vernichtet, Orange Hill, Tou- hatten das Gefühl, daß fie in Martinique auch 
Geſchäftsjahre 19001901: 438 3⁴⁰ D.⸗Ztr. lichen weißen Azaleen geſchmückt. Die Tafel, rama, Mount Bentick, Lang Bypark find theil-| unter der Damenwelt ſich gute Freunde erwor⸗ 
Deizen einſchließlich 1210 D.⸗Ztr. Dinkel, hufeiſenförmig gedeckt, glich einer wahren] weiſe zerſtört. Die Anzahl der Getödteten be-| ben hatten. Auch von anderer Seite zeigte | liner Bergarbeiterkongreſſes übliche Regle⸗ 
574 906 D.-Ztr. Roggen, 91 118 D.⸗Ztr. Gerfte,| Märchenſcene: ſoweit der Blick reichte, nur Laſträgt 1700. Im Gegenſatz zu St. Pierre, wo] man fi ſehr aufmerkſam. R 


ee 1 05 . koſtete, lag im vori g 5 noch oft zurückgedacht. 
breußiſchen Landtage zu Allianz. Vormittags 10 Uhr kraf der „Mont⸗ In Kronſtadt fand, wie uns ferner tele⸗ Re ES: war bie Großherdogin Cie 


beth“, das Schulſchiff des deutſchen Schul: Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat geſtern Nachmittag um 
4 Uhr 15 Min. von der Wildparkſtation aus 
von Barbados] die angekündigte Reife nach Urville ange 

treten. — Die Prinzeſſin Heinrich iſt mit 

ihren beiden Söhnen nach Dresden zur Kur 
abgereiſt. — Die Gräfin Klara von Monts, 
geb. v. Ingersleben, Wittwe des komman⸗ 
direnden Generals v. Monts, iſt am erſten 
Feiertag nach längerem ſchweren Leiden ge⸗ 
ſtorben. Die Verſtorbene, welche in der letzten 


1 2 fi 5 9 3 1 2 7 DE 7 2 i 3 8 Srei 7 
Thatſache widerlegt alle jene Berichte, die zunächſt begrüßt wurde, welcher ſich daun mit] die Matroſen des franzöſiſchen Geſchwaders begriffen, die 55 dach Wee e sh 
ihm an Bord der „Alexandria“ begab, auf welcher] ſtatt, an welchem ruſſiſche Unterofftziere undſ es am 20. November, mit 32 Kadetten und 
120 e e an Dr 
5 5 ; g : Ä „angekommen und ankerte Vormittags auf der 
bring 2 5 0 hof traf die „Alexandria“ Mittags ein; dort leiteten die ruſſtſchen Matroſen die Gäſte, mit Rhede von St. Pierre. 
Niniſterpraſident Graf Bülow ſeit dem Tage die Ehrenwache 1 W | a 3 2 ke 8 den bien Gele eine ſehr gaſt⸗ 
i ; ie i ieſer dem Bahnhof die Abfahrt nach Zarskoje Sſelo] ten, em Hafen wo die Muſik ſpielte freundliche Aufnahme bereitet, und es ma 
— eee 3 erfolgte, überreichte eine Vertretung der Stadt u getanzt wurde. Es herrſchte ſehr animirte vielleicht jetzt, da ger traurige Schickfal 2 
deshalb unermüdlich an ihrer Fertigſtellung Salz und Brod. In Zarskoze Sfelo angefoms | Stimuung 9 a = 9 ſo ee 5 27 
i — 2 5 nahme findet, intereſſiren, einige Einzelheiten 
8 ˖ bis zum großen Palais und bald darauf fuhr . : 8 über jenen Beſuch zu hören. Durch den deut-| Zeit viele Schickſalsſchläge erfahren — 
ſten dem Abgeordnetenhauſe zuging, fo Die Friedensverhandlungen 3 cn Hen Ina Ban che Te Be ee 


Auf Martinique 


janffeh, en eingetroffen. — Der Schrift 
n Bord ſteller Adalbert Swoboda ift in München ge 
einen Beſuch ab, ſtorben. — Die diesjährige Hauptverſamm⸗ 


jo angenehm in Frankreich verlebt haben. Ich Friedensverhandlungen in völliges Schwei⸗ heißt: „einen ſehr großen Kreis von Damen; | neue 
erhebe mein Glas, Herr Präſident, auf Ihr gen, daß dieſelbe aber Anlaß hat, an eine alles, was St. Pierre und Umgegend Schönes | ſichtigt. Die Gelehrten beſichtigten mehrere 


geben hat, den Ankauf von Pferden und Maul⸗ ſtalten mit hübſchen Geſichtern!“ Auf der 
eſeln für Südafrika einzuſtellen. Soiree wurden die deutſchen Herren viel ges ſcharfe Broſchüre für den Herzog von Cumber⸗ 
0 e Verweis 
5 e atte doch ſei ein deutſches Kriegsſchiff] ziplinarverfahren mit einem Verweis und 

Zur Vulkan⸗Kataſtrophe. die Rhede von St. Pierre aufgeſucht, und Fl ragung der Koſten verurtheilt. — Die 

Der Berichterſtatter des „Bureau Laffan“] Schulſchiff wurde trotz Führung der Handels⸗]“Gnadengeſuche der im großen Wreſchner 
f Schulkrawallprozeß Verurtheilten, deren Re⸗ 
0 iffes beigelegt, was vielleicht deswegen nicht] viſion vom Reichsgericht verworfen wurde, 
von dem Zuſtande folgende Schilderung: Das] verwunderlich iſt, weil die Jungens und Ka- | find vom Kaiſer abgelehnt worden. Die Er⸗ 
Land iſt in eine 18 Zoll tiefe Decke von Ajche| detten ſich in ihren Anzügen von den Ma- 
und Steinen gehüllt, unter der die gejamte| troſen und den Schiffsjungen der Kriegsſchiffe[ ren Verurtheilten Preſecke ſteht noch aus. — 
\ { So ſah das Schul-] Der in Düſſeldorf tagende internationale 
bewahren, gerührt ſein muß. Sehr dankbarfſchlimmſten ift die Verwüſtung im Nordoſten]ſchiff am folgenden Nachmittag eine große A nahm mit allen gegen die 
für den Empfang, der mir zu Theil wurde, der Inſel. Sechs geſonderte Lavaſtröme er-| Geſellſchaft mit reizenden i 
„Wir alle verſuchten 
als nur möglich, 


lagge allgemein der Charakter eines Kriegs⸗ 


jungen Mädchen] Stimmen von 


l 4 N nur kurze Zeit an- 
Saue weiterer Getreidelagerhäuſer voraus- Ueber den Verlauf des Mahles giebt ein Man hat für dieſes Phänomen keine Erflä-| dauernder Ball im Gange.“ 


es fils, am- 


Einige jüngere | ment im 


ahls ſtarben i 


> tank Wohl und auf die Größe und das Glück des baldige Beendigung des Krieges zu glauben, aufzuweiſen hatte. Die jungen franzöfiichen | Spitäler. Geheimrath Heubner lobt beſon⸗ 
Getreidelagerhäuſer. „ .|jhönen, befreundeten und verbündeten Lan- gebt daraus hervor, daß das Kriegsamt den | Kreolinnen von Martinique können ſich ſehen] ders die praktiſche Einrichtung der Peſter 
Dem Landtage iſt eine Nachweiſung über des.“ — Sofort erhob ſich Loubet und er- engliſchen Agenten in New Orleans Befehl ge-] laſſen! Meiſt herrliche, hochgewachſene Ge⸗ Diphtheritisabtheilung. — Präſident Dede⸗ 


ege ſtehe und daß andererſeits 


194 966 D.-Btr. ae’ 10637 D.-Btr. ſonſtige] Srance-Rofen. 6000 dieſer Blumen waren die Verunglückten durch giftige Gaſe erſtickt franzöſiſche Seeoffiziere kamen vom Fort de] dann auch den Schottländern und Walliſern 


andwirthſchaftli E 
Die Nachweiſung ſch 


mit folgenden 


een, ſtellt ſich auf etwa 2,2 Proz des vom Thronfolger. Links vom Zaren erblickte man Trinkwaſſer verſorgt werden. 5000 obdachloſe, 


= 


ſteht, ſoll geſchehen.“ hältniſſe zu ordnen. Der Oberſt empfahl ſich mir mehr gilt, 
ö er — 
1.13 
So u ich 
er, als 


enn es nur nicht ſchon zu ſpät iſt! mein als ei er fremden Ei 4 bi 
ui deen ile wü Ach in Teen als ein Opfer fremden Einfluſſes hinſtellten. 


— Der Rittmeiſter kam der erhaltenen Auf- dem leiſen Wink, 
Alphons doch retten“, dachte forderung nach, jedoch nicht ohne fortwährend 


beſchleunigte ſeine Schritte. Ein Gerichtsauditeur und ein höherer Offi- verdiene Deinen Dank nicht. Was ich für hochmüthig her 

5 r 5 0 3 htsaudit 1 a 5 g herabgeſehen. 
gen. der Hausthüre trat ihm ſein . zier traten ein. Erſterer hielt mehrere Papiere Dich that, geſchah nicht aus Wohlwollen ür 5 
zegen. „Du hier?“ ſchien jein ſtummer Blick in der Hand. Der Rittmeiſter erbleichte. Dich, ſondern — aus Hochachtung für Deine 

8 3 ſein Ausſehen dem eines „Herr Graf v. Eylau,“ ſagte der Offizier in Frau.“ 
o ähnlich war. ö 


ging? 


1 Alphons, Gott Lob, daß ich Dich treffe!“ einer Stunde erhalten. Mit demſelben ge⸗ „Ja,“ fuhr Werner erregt fort, „jetzt ſollſt 


habe mit Dir zu ſprechen, komm!“ weiſe gegen Sie in meine 


9 nicht mehr betreten? 
4 Der Rittmeiſter ſah ihn forſchend an. „Was daß es mich nach dem Vorangehenden wun⸗ zu werden.“ 


ung zurück, „Werner,“ ſagte der Offi⸗ Mittheilung, daß er geſonnen fei, ſein Leben verlangte?“ entgegnete der Rittmeiſter mit Reiſen. Er iſt reich, unab 


Verhältniſſe geändert. Mein Vetter wird ßeſt Du von Dir auf andere? Wie wenig ver- ihn mitgeben.“ 


ellt, Deinen noch heute ſeinen ſämtlichen Verpflichtungen magſt Du d in der Ti ine: Bemü i icht!“ 
de beider pflichtung agſt och in Tiefe eines edlen! „Bemühe Dich nicht 
er 


erwiderte 3 damit, die nöthigen Anordnungen zu treffen.“ ze wies mich mit 180 r gt eſtig⸗ jetzt zu verlaſſen!“ 


Nopelle von Melanie Steinrück. „ern, - mit einer Bitte um Entſchuldigung gegen den bin und habe? Das verm 
Nachdruck verboten. „Kein Wort weiter; thue, was ich Dir ſage!“ Majoratsherrn, gegen den Rittmeiſter mit Du kennſt nun die Motive, die mi 
aß es trotz alledem gut ſein „Sinnesänderung“ bewogen.“ 


J 5 E Schulden, weihe mich vollſtändig in Deine herbeirufen, und endlich gelang es, den Dffi-| zu retten. Sollte ich mich aber e Frau 
A Eine DN esalliance. Verhältniſſe ein, und was in meiner Macht zier zu beruhigen und des Rittmeiſters Ver- beſchämen laſſen, von der 5 daz = 
ochte ich nicht, und er natürlich und rechnete es ihr nicht hoch an. 

ch zu meiner Er wähnte ſich immer von ihr geliebt und 


1 8 5 i ws > i „Ich erwarte von Dir,“ fuhr er nach einer 
ſtrengem Tone, „Ihren Brief habe ich vor Der Rittmeiſter ſah ihn verwundert an. ee Pauſe fort, „über meine letzten Mit-| anzuſehen. 
ER - theilungen ein ewiges diskretes Schweigen zu Juli te nichts mehr. Eine halbe 
ge Werner, ſeinen Arm ergreifend, „ich langten von anderer Seite gravirende Be. Du es erfahren: ich liebe Deine Frau, deren bewahren. Dein Haus werde 5 ) Stunde Me 5 — An Feier überbracht: 
Wohin 5“ 10 e bonlos 0 h Be In Ihrer Werth Du nicht zu ſchätzen weißt. Ich liebe Vorgefallenen nicht mehr 
„Wohin? 280 e jener onkos - Wohnung fragte ich vergebens nach Ihnen. ſie mit allem Feuer meines Herzens. Ich habe auch in Zukunft nicht mehr auf meine Unter- bebend. Er enthielt nur die wenigen Worte: 
an meine Wohnung. Dieſes Haus kann Man hatte Sie zuletzt mit Ihrem Herrn Vetter ihr heute dieſe Liebe geſtanden und fie gebeten, ſtützung. Ich werde diesmal noch Deine An- „Fürchten Sie nichts mehr, gnädige Frau, die 
fortgehen ſehen, und ich geſtehe Ihnen offen, ſich von Dir ſcheiden zu laſſen und die Meine gelegenheit zum Abſchluß führen und wieder- Angelegenheiten Ihres Mannes find geordnet. 


betreten. 


er eingelagert. gr Deforation verwandt, fie ſtammten aus |wunden, find die auf St. Vincent ums Leben | France herüber, ließen ſich dem Kommandan-| als eigenen Nationen das Recht zugeſtanden 
— } ö ießt . kaiſerlichen Orangerien. An der ſchmalen Gekommenen meiſt durch heißen Sand ver- ten des Schulſchiffes vorſtellen, beſichtigten[ werden müſſe, zu jedem Berathungsgegen⸗ 
ätzen: Die Miethe, welche die Genoſſenſchaf] Seite der Tafel ſaß der Zar, rechts von ihm brannt oder vom Blitz erſchlagen worden.] das deutſche Schiff mit größtem Intereſſe und] ſtand das Wort zu ergreifen. Der Kongr 
jen im vergangenen Jahre zu entrichten hat-] Loubet, weiterhin die Zarin⸗ Mutter und der Georgetobn muß von Kingstown aus mit geigten ſich ſehr herzlich 


tellungen ernſten Inhalts ge⸗ 


mit Julia. Er war gegen ſie erbittert, weil 
er ſich ihretwegen eine Demüthigung zuge⸗ 
zogen. Daß ſie Werner zurückgewieſen, fand 


glaubte nicht, daß ſie ihm ein ſo großes Opfer 


5 der ! dürfte, wenn er um feinen Abſchied einfom-| Graf Alphons von Eylau ſtand mit ge- gebra 
er den Korridor dur ſchritt. Entſchuldigungen einfließen zu laſſen, die ihn men würde. ſenktem Blick. Beſchänuung und Trotz . . 

Der Maforatsl che e e n ie die ee 1 . el in rem Herzen um die Oberhand. 
2 „ Der Majoratsherr ſchrieb und rechnete und ſich der jüngere ſtürmit an die Bruſt des Julig den Majoratsherrn um ſeinetwillen ver⸗ 
rde 116 l Ace 5n Run 8 ab e 5 5 älteren. „Werner, das vergeſſe ich nie!“ Pe ſchmäht, befriedigte 1 Eitelkeit und doch | 
2 u der Di »[dete zwei Herren, di er ti fen. „ f ALTER Sinn. ha di j rn 
Das darf nicht geſchehen, ihre Achtung darf iener meldete zwei Her e nach dem er tief ergriffen. „Du haft mir Leben und empörte ſich ſein ſtolzer Sinn, ihr dieſe uner- meln. Erſt am folgenden Morgen beim Früh 


Die Gräfin verbrachte den Reſt des Tages 


Daß und die darauffolgende N in anhaltender 


Unruhe. Es war ihr lieb, daß ihr Gatte ſie 
nicht aufſuchte; fo blieb ihr Zeit, ſich zu ſam⸗ 


er 0 „WIE Harf Rittmeiſter v. Eylau gefragt. Ehre gerettet, ich danke Dir!“ wartet günſtige Wendung verdanken zu ſtück ſah ſie ihn wieder. Er ſchien noch ſehr 
nicht verlieren, lieber ſtürbe ich ſelbſt! se „Führe ſie herein!“ gebot Werner. „Laß mich,“ ſagte Werner abwehrend, „ich müſſen, ihr, der Frau, auf welche er bisher 1 ers e 5 wie ſie, wenig geſchlafen zu 

ch Ob Werner wohl 
ahnen mochte, was in ſeinem Innern vor⸗ 


haben. „Wie geht es, Alphons“ ſagte ſie 
ſchlichtern. Eine direkte Frage über feine An⸗ 
gelegenheiten wagte ſie nicht an ihn zu richten. 

„Gut!“ entgegnete er verbdrießlich, ohne fie 


Rechne ſie ahnte, von wem er war, und erbrach ihn 


a Ze Ha 1 8 rang hole Dir den vom Oberſt ertheilten Rath. Wenn Sie irgend etwas über ihn vermögen, 
den ich dort, was willſt Du von mir?“ ent⸗ dert, Sie noch hier zu treffen. j „Das thateſt Du und ſcheuſt Dich nicht, mir Deinen Abſchied zu nehmen und Berlin zu ver⸗ ſo reden Sie ihm zu, Berlin zu verlaſſen. W. 
. er. „Laß mich, meine Würfel ſind ge- Der Majoratsherr begegnete dem bittenden das zu wiederholen?“ rief der Offfzier. laſſen. Dein Ruf ift hier nicht mehr der beſte. 
N 85 ee 3 5 Blick ſeines Vetters. „Geſtatten Sie mir, „Nein, ich ſcheue mich nicht,“ erwiderte der Vielleicht wendeſt Du Dich nach Paris; Graf 5. 
9755 ch a Dir Rettung um jeden Herr Oberft,“ entgegnete er, raſch die Situa- Majoratsherr, „denn Du verdienſt die Perle Rochow dort erinnert fi) Deiner noch. Unſere Graf Eylau hatte ſich langem Zaudern 
300 0 3 gebot der Majoratsherr und tion überſehend, „Ihnen an Stelle meines nicht, welche Du in dieſer Frau beſitzeſt.“ wenn auch weitläufige Verwandtſchaft wird entſchloſſen, um feinen Mbf zu bitten und 
er D 1 Vetters zu antworten. Derſelbe machte Ihnen „Und meine Rettung war der Preis, den es Dir erleichtern, Dich bei ihm einzuführen. nach Paris überzuſiedeln. Seine 

gte erners 


in einem Augenblick der Verzweiflung die Julia zur Sühne ihr Treubruchs von Dir Ich traf ihn im letzten Winter auf meinen war ihm wider 


1 r a hängig und tro 
als ſie die letztere erreicht hatten und er zu beenden, welches ihm ferner nur Schmach verletzendem Hohn. ner deutſchen Abkunft nicht ohne Einfluß“ 


und Schande biete. Inzwiſchen haben ſich die Werner ſchaute ihn verächtlich an. „Schlie will Dir gern ein paar Empfehlungszeilen an gewährte ihm die Mittel 


worden. Julia fand ſich fi end in ſeine 
en. Per Peräuf feiner pferde 


8 


ei⸗ 
Ich Anordnungen. 955 Pe 
ner Ausgaben, verbitterte on aber noch mehr, 


j n entgegnete der Ritt“! da die ſchönen, edlen Thiere bisher ſein Stolz 
igen uns ſoeben Frauenherzens zu leſen!“ fügte er bitter hinzu. meiſter kalt. „Du geſtatteſt mir wohl, Dich und ſeine Freude geweſen. 


indem er ſich an ſeinen Der Oberſt aber wollte ſich fo leicht nicht zurück. Sie zog es vor, Leid und nde Er ging ohne ein weiteres Dankeswort. Zul (Fortſetzung folgt.) 
„ e geiz dae Se ee e ericöpfte ine dan Dir zu Meilen ale mit mir glüclich zu | Haufe angelangt, geg er ih auf fein Summer. > 1 55 
etzt offen Deine ganze tſamkeit. Er ließ Notar ſein. Sie wollte ihr Letztes opfern, um zurück und vermied jedes Zuſammentreffen 


auch zwei Söhne im blühendſten Mannesalter 
N 5 Le dahin — hat ſich auf dem Gebiet der Wohl⸗ 
Kröcher zurüctzuführen. Irgend welche Kaiſerin⸗Wittwe. Am Abend fand im großen] ſcheint, durchweg auf Vermuthungen begrün⸗ pfohlen worden und hat in 1 e thätigkeit, unter anderem im Frauenverein 
Zweckmäßigkeitsrückſichten, wie fie ſonſt von Saale des Schloſſes von Zarskoje das Galabiner | det ſind. Sicher ift, daß in den letzten Tagen] Weiſe ſeitens der beiden Chefs dieſes Hau 
berſchiedenen Seiten der Regierung wegen der zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte ſtatt. Der ein lebhafter Depeſchenwechſel zwiſchen Lord des Herrn Paul Borde, Präſidenten der 
angeblichen Verzögerung der Einbringung der Zar und der Präſident wechſelten dabei bemer⸗]Milner und der Regierung ſtattgefunden hat,] Handelskammer, und Leon Vorde, jede Unter-] Verſtorbenen, Grafen Erich v. Monts, ſind 
5 25 kenswerthe Trinkſprüche. Der Toaſt des Zaren] darnach erwarten „gut unterrichtete Kreiſe ſtützung gefunden. Die beiden Herren ſtatte⸗ 
lautete: uverſichtlich in wenigen Tagen die Verkün⸗] ten dem Kommandanten des Schul 
„Indem ich Sie, Herr Präſident, von dung eines günſtigen Ergebniſſes der Kapitän Rüdiger, und den Offizieren a 
Fade u gleich nach ihrer Ankunft 
Ihnen meinen Wunſch und meine Hoffnung anderen Londoner Meldung in „dortigen Re- luden fie zum Nachmittag zu einer ſehr inter- 
braucht man ſich keinerlei Beſorgniſſen hinzu- [aus, daß Ihr Aufenthalt unter uns Ihnen die gierungskreiſen verlautet, das bisherige Er- eſſanten Wagenfahrt nach dem Villenviertel] der Präfident des Vereins Herzog zu Trachen⸗ 
geben; ſie wird vom Abgeordnetenhauſe wie] beiten Beweiſe für die Gefühle bieten werde, gebniß der Berathung in Vereeniging ſei für] von St. Pierre ein und überbrachten eine Ein-| berg, 12 zu Hatzfeld, mittheilt, 
dom Herrenhauſe glatt angenommen werden. die Frankreich und Rußland miteinander England unannehmbar. Der vollſtändige] ladung zu einem Geſellſchaftsabend im Cerele in Di 
Das Zentrum wird vielleicht aus liebevoller verbinden. Möchten Sie eine ähnliche Er⸗ Stillſtand oder Abbruch werde beſtimmt de. Artiſtigue, wo eine Liebhaber⸗Vorſtellung] liner Charite, Geheimrath Heubner, iſt geſtern 
a iſe n ) urchte h 1 It ſtattfinden ſollte. Der Kommandant, mehrere | mit jenem Aſſiſtenten und zwei Bauräthen i 
rſpruch iſt es welche ich und die Kaiſerin für alle Zeiten an] gänzlich umgeſchlagen. Die engliſche Regie- Offiziere und Kadetten folgten der Einladung 


es, für Krankenpflege in den Kolonien, große 


auch vom Kaiſer und der Kaiſerin Beileids⸗ 


lung des deutſchen Fiſcherribereng findet, wie 


am 26. Junk 
iſſeldorf ſtatt. — Der Oberarzt der Ber⸗ 


in 
Peſt eingetroffen, um dort die Kliniken zu 


und fanden dort, wie es in einem Privatbriefe | jtudiren, da die preußiſche Regierung eine 
neue Kinderklinik in Berlin zu bauen beab⸗ 


kind in Braunſchweig, welcher ſich durch eine 


and bemerkbar gemacht hat, wurde im Dis⸗ 


ledigung des Gnadengeſuchs des zu 2½ Jah⸗ 


rei engliſchen Delegirten die 
von der engliſchen, belgiſchen und franzöſiſchen 
Bergarbeiterorganiſation eingebrachte Mejolu- 


ſtundentages in den Betrieben über und unter 


Verdienſte erworben. Bei dem Sohne der 


9 


und liebenswürdig.] beſchloß mit großer Mehrheit die Abſchaffung 
En Kapi br ro : 5 8 1 r Tag auf der Rhede von St. Pierre wurde | des Berliner Reglements. — In Beuthen in 
Ftaate aufgewendeten Kapitals. Im letzten die junge Zarin, neben ihr der Großadmiral] halbvackte Flüchtlinge füllen die Straßen! reichlich zu Bootsübungen benutzt; doch gab] Oberſchleſien hatte die Polizei das Gaſtſpiel 
Fabre haben von 27 ee. 23 mit Großfürſt Alexis, gegenüber ſaß der Hof- von Kingstown und Georgetown. Nahrungs- der Kommandant den Schiffsjungen auch Ge-] des Berliner Sezeſſions⸗Theaters „Buntes 
erwin, 4 mit Lerluſt gearbeitet, Nach alle“ min ſter Baron Frederick neben ihm Del mittel find reichlich vorhanden, aber die Unter- legenheit, die Stadt zu ſehen. Die Jungen] Brettl' unterſagt, weil eine Oberpräſtdial 
zam iſt zu hoffen, daß die gemeinſchaftliche cafje. Vor den hohen Herrſchaften prangten kunftsräume find ungenügend. Die Schulen] wurden in einzelnen Abtheilungen an Land verordnung für die erſten Feiertage nur thea- 
Verwerthung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe,[ wunderbare Arrangements herrlichſter Roſen.] und Regierungsgebäude werden zur Unter- beurlaubt und machten unter Führung ihrer! traliſche Dal 


rc 


iſind. 


ww 
Innern v. Plehwe erhalten. 2 ; 2 
In Konſtantinvpel wurde wor acht Dorn herausziehen, denken wir, bereits daran, 


* 


Parlamentariſche Redebluthen. 


1 


ſtattet. Schließlich wurde das Gaſtſpiel unter 


e U ige: des Dr. Fritz Fried: Recht amüſante Redeblüthen aus deut 
EA —verfloſſenen franzöſiſchen Parlament und 
— a zur Cana — [ſprachliche Entgleiſungen hervorragender 


Volksvertreter aus früheren Zeiten theilt der 
„Figaro“ mit. Der Abgeordnete von Cor⸗ 
menin war berühmt wegen der kühnen Bilder, 
mit welchen er ſeine Reden ſchmückte. Einmal 
ſagte er: „Das Budget iſt ein Buch, das den 
Schweiß des Volkes ausringt“, und ein an- 
deres Mal: „Endlich iſt die Stunde — — 
2 8 2 

die Einnahmen aus dem Güterverkehr beliefen eee e 8 
ſich im April auf 72 426 000 Mark, d. h. Bilderreich war auch die Sprache des Abgeord⸗ 
2013 000 Mark mehr als im April 1901. Die len Guillomnet Mit ſchönem Pathos rief er 
auffällige Erſcheinung, daß die Einnahmen aus: J iſe zurück die Sti Serien, 
aus dem Perſonenverkehr einen Rückgang an n 
gegen die Einnahmen aus dem Güterverkehr De En Ihe ſich er * 5 eee 
einen Zuwachs aufweiſen, iſt ohne Zweifel auf = r il 5 — asche Schiffe des 
die Thatſache zurückzuführen, daß das Oſter⸗ Esche 1 ann . — a 30 wei, 
fejt in dieſem Jahre nicht in den April fiel nicht Herr Miniſter ob Ihre rechte Hand nicht 
wie im vorigen Jahre. Die ſonſtigen Einnah⸗ weiß, was Ihre linke Hand thut, aber ich, ich 
men beliefen ſich im April noch auf 6 458 000 weiß Was fie jagt.“ Von dem Staats 
(8000) Mart, ſo daß die Gejamteinnahtne| fekretür bes Pofabeſeng, Herrn Mongeot, 
der preußiſchen Staatsbahnen im April 1902 ftammt das Wort: „Wir leben unter dem 
109 306 000 (— 448 000) Mark betrugen. — Regime der Ungenauigkeit de eſtellung.“ 
Die Ungunſt des Wetters am Pfingſtfeſte Herr 8 ard Tide Hi 15 S De e 
ſelbft und in der voraufgegangenen Woche ich ſowohl 5 . Wande 
dürfte für die preußiſchen Staatsbahnen einſſich mi ; 8 

ich mich an das Schweigen der Verſammlung 


Deutſchlan g. 

Berlin, 21. Mai. Die Einnahmen der 
preußiſchen Staatseiſenbahnen betrugen im 
April, dem erſten Monat des neuen Etats. 
jahres, aus dem Perſonenverkehr 30422 000 
Mark was gegen den gleichen Monat im Vor⸗ 
jahr ein Minus von 2453 000 Mark ergiebt, 


Ausfall an Einnahmen von gut 2000 000 wende.“ Der Abgeordnete Caumeau gerieth 
Mark bedeu in ſeiner Begeiſterung für die Revolution mit 


ten. 

— In Dresden hat die Sammlung des 
königlichen Arſenals eine werkhvolle Bereicherung 
erhalten durch Einverleibung einer Reihe großer geanten der Revolution.“ Naiv und humo⸗ 
chineſiſcher Fahnen, die bei der oſtaſiatiſchen Erbe⸗riſtiſch zugleich klingt folgende Aeußerung dos 
dition theils regulären chineſiſchen Truppen, theils Abgeordneten Patonne: „Wir find abſolut zu 
Borertrupps in Kauwpfe abgenommen worden allen Opfern entſchloſſen, um von den Steuern 
kund.. Die in grellen Farben in Leinwand oder zahlern noch eine letzte Kraftanſtrengung zu 
in Seide hergeſtellten, mit Schriftzeichen ver⸗ verlangen.“ Gelez, der in der Kammer 
ſehenen, zum Theil nuch bemalten Fahnentüther einen vorſtädtiſchen Pariſer Wahlbezirk ver ⸗ 
verleihen der in der Geſchützhalle der Sammlung trat, ſagte einmal mit unfreiwilligem Witz: 
untergebrachten Chinagruppe ein lebhaftes Ge⸗[„Als Vertreter eines jener Wahlkreiſe, die man 


der Mathematik in Konflikt, indem er ſagte: 
„Marat, Danton, Robespierre, dieſe fünf Ser ⸗ 


präge und machen dieſe dem Beſucher ſchon von merkwürdigerweiſe excentriſch (d. h. außerhalb 


Weitem kenntlich. Ganz beſonders fällt eine bei des Mittelpunktes gelegen) nennt, ich weiß 
Einnahme der Feſtung Tſang am 8. Dezember] wirklich nicht, warum...“ Tiefſinnig und 
1000 erbeutete weiße Fahne auf, die mit einem philofophiſch erſchienen ſtets die Sentenzen 
großen, ſchlaugennttig gewundenen Drachen und des Abgeordneten Grebauwal, aber es war 
brennenden Granaten in chineſiſcher Mauier be⸗ nichts dahinter. Zu feinen berühmteſten 
malt iſt. a . [ Weſsheſtsſprüchen gehören die folgenden: 

— Die neue Nacht des deutſchen Kaiſers „Die Geſchichte, das iſt die Menſchheit. die ſich 
„Meteor“ paſſirte geſtern auf der Fahrt nach einem Spiegel betrachtet und ſich von bin 
Deutſchland Dover. Das herrliche Sthiff er- ten ſieht.“ — „Unſere Stadt liebt die Preſſe, 
regte allgemeine Bewunderung. weil fie den igelten Gedanken darſtellt, 


Ansland. f 

Aus Paris beſtätigt ein Telegramm, ER 
daß Minſſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau, da Ganz großartig ift 
er ‘feine Aufgabe als erfüllkt anſehe, ſich ant. das in chti 
ſchloſſen habe, vor dem 1. Juni ſeine Demiſſian 
u überreichen und den Präſidenten Loubet 
die Sorge zu überlaſſen, ein Kabinet zu Be⸗ 
15 re ee 1 1 4 

5 Rouſſeau ſeine K en ? 
ud den Präſidenten Laubet hiervon bor ſchmuck der Klaſſon heben, 
deſſen Abreſſe in Kenntniß geſatzt. Das jetzige 
Kabinet würde, wie es heißt, bis zur Bildung, 
des neuen im Amte bleiben. ; 

Aus Petershpurg wird gemeldet, daß 
zes nunmehr föeſtſteht, daß der General⸗Gouver⸗ 
neur von Wilna, Generalleutnant v. Wahl, 
das Opfer des revolutionären Zentralkomitees 
geworden iſt, welches ihn wegen ſeiner Grau⸗ 
ſantkeit gegenüber Perſonen, die wegen politi⸗ 
ſcher Delikte verhaftet wurden, zum Tode ver⸗ 
urtheilte. v. Wahl hat ſchon vor 14 Tagen 
einen Brief erhalten, worin ihm das Todes⸗ 
urtheil angekündigt wurde. Einen ähnlichen 
Brief hat auch bereits der neue Miniſter des, 


das die treibende Kraft und das, weil es 
ein friſcheres und einfacheres Gehirn hat, auch 
die reichſte Quelle der großen Gefühle für das 
Schöne und Gute bleiben wird.” Gut ge⸗ 
brilltt! Eine der ſchönſten Redeblüthen aber 
gen in dem Blumengarten des bereits 


Zukunft vorausſehen können, und wenn wir 
aus Fuße irgend eines Menſchen einen 


Tagen für die Italiener ein Frade des gleichen was wir an feine Stelle ſetzen ſollen 
Inhalts erlaſſen, wie ſchon vor einigen Wochen ee 

für die Deutſchen. Das Irade beſtimmt, daß 3¹ Reis 
den gerichtlichen Verhandlungen über die x \ ir en) e he : 
große Schlägerei, die ſich im vorigen Jahre in Dei Beginn der Reifejation ft es für die 
Der heiligen Grabeskirche zu Jerufalem er- jenigen, welthe eine größere Sommerreiſe 
eignet hat, nicht der franzöſiſche, ſondern der unternehmen wollen, unbedingt nöthig, daß 


italieniſche Konſulats⸗Dragoman in amtlither ſie ſich vorher nicht nur über die Gegend, 
habe. Welch wichtige welche fie aufſuchen wollen, ſondern auch über 


Eigenſchaft beizuwohnen 7 v 0 1 wo g 
und grundfätzliche, das bisherige franzöſiſche die dortigen Verhäktniſſe genau brientiren, 
Schutzrecht der Katholiten im Oriente be- damit ihnen ſpätere Enttäuſchungen erfpart 
rührende Fruge damit eutſchieden wurde, bleiben. Auf das befte wird man dabei durch 
braucht nicht nüher ausgeführt zu werden. die Reiſehandbücher unterſtützt, in denen man 
Doch muß feſtgeftellt werden, daß dieſar an 8 6 
italieniſche Erfolg nur durch Anwendung der eine Reiſe in die Schweiz, wie man 
alleräußerſten Mittel, durch die Drohung, ein ſolche in 15 Tagen mit Generalabonnement 


Geſchwader nach Jaffa zu ſenden, erreicht dun . und billig machen kann, verrüth 


wurde. 


teure. 
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„Der Sozialismus“ — ſagte er — „muß de Str 


alles Wiſſenswerthe findet. Sehr beliebt iſt 


uns R. Noé in feinem „Die Schweiz in 
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15 Tagen“, welches Buch (Pr. 1,20 Mk.) 
ſoeben im Verlag von Paul Lorenz in Frei⸗ 
burg i. B. erſchienen iſt. An der Hand dieſes 
neuen praktiſchen Führers iſt es möglich, in 
15 Tagen die ganze Schweiz genußreich zu 
bereiſen; für jeden Tag der Reiſe iſt ein ganz 
genaues Programm aufgeſtellt, was ſo ge⸗ 
halten iſt, daß es von Jedermann durch- 
geführt werden kann. Vermieden wird das 
reihenweiſe Aufzählen von Hotels, Gaſt⸗ 
häuſern ꝛc., ſondern nur die vom Verfaſſer 
auf ſeinen el Beſuchen als gut und 
preiswerth befundenen genannt, womit wohl 
allen gedient iſt. — Der Hauptpunkt bei einer 
Schweizerreiſe iſt „die Koſtenfrage“. Der Ver⸗ 
faſſer giebt hier treffliche Anweiſungen, um 
billigſt überall durchzukommen. Die Aus⸗ 
ſtattung iſt eine gute und die beigegebenen 
Karten in ihren Ausführungen vorzüglich. 
Die Frage: „Wie reiſt man in 
Dberbaiern und Tyrol“ beantwortet 
Prof. Dr. Kinzel in einem im Verlag von 
in Schwerin erſchieneenn Buch 
Mk.), welches nun ſchon in 
fünfter Auflage herausgegeben wird. Der 
Verfaſſer iſt ein bekannter Schulmann, der 
ſeit langen Jahren in den Ferien Oberbaiern 
und Tyrol durchwandert hat, und aus der 
Fülle eigener Reiſeerfahrungen in liebens⸗ 
würdigſter Form ſeine guten Rathſchläge für 
Reiſeausrüſtung, für Wahl der Touren, für 
Gaſthöfe und Verpflegung und nicht zuletzt 
hinſichtlich der Reiſekoſten zum Beſten giebt. 
Das Büchlein iſt kein gewöhnlicher Reiſe⸗ 
führer, ſondern hat ein ganz beſtimmtes Publi⸗ 
kum im Auge: Die erholungsbedürftigen 
Männer des gebildeten Mittelſtandes, die ein 
paar Wochen ausſpannen wollen, um in 
Gottes ſchöner Natur Leib und Seele zu er⸗ 
quicken. Dieſer Geſichtspunkt iſt von Anfang 
bis zu Ende feſtgehalten; auf das Wandern 
mit der Frau ſind die vorgeſchlagenen Touren 
berechnet, darauf auch durchweg die Koſten⸗ 
anſchläge vorgeſehen, und gerade das giebt, 
wie uns ſcheint, dem kleinen Buche einen ganz 
eigenartigen Werth und wird es vielen zu 
einem hülfreichen und willkommenen Reiſe⸗ 
begleiter machen 


Provinzielle Umſchau. 

Die Familie von Bornſtaedt begeht am 
Sonntag, den 25. Mai, den Tag, an welchem 
vor 100 Jahren das Gut Relzow im Kreiſe 


Greifswald in ihren Beſitz gelangte. — Die 
korporirte Schützengilde in Paſewalk be⸗ 


geht am 19. Juni d. J. die Feier ihres 425. 
jährigen Beſtehens. — Ein Mord wird aus 


[Pyritz gemeldet; am Sonnabend Abend 


fanden von auswärtiger Arbeit nach Pyritz 
heimkehrende Maurer im Graben an der Neu⸗ 
Graper Landſtraße die Leiche der 40 Jahre 
alten unverehelichten Wilhelmine Wachlin 
aus Neu-Grape, welche an den Wochenmärkten 
Kien, Pilze, Waldmeiſter und dergleichen in 
Pyritz weiche pflegte. Die ſofort ange⸗ 
ſtellten polizeilichen Recherchen führten zu dem 
Reſultat, daß ſchon am Sonntag Morgen 
gegen 5 Uhr der Arbeiter Albert Fauſt als der 
That dringend verdächtig in Haft genommen 
wurde. An ſeinen Kleidern fanden ſich Blut⸗ 
flecke, ebenſo an ſeinem Stock, einem ſogen. 
Todtſchläger. Fauſt hat noch kein Geſtändniß 
abgelegt. Derſelbe war bis vor einigen 
Tagen bei dem Guts beſitzer Joh. Schönfeld 
im Dienſt. Wie verlautet, hat die Ermordete 
mit 


Se zu Mühlenbagen im Kreiſe 
i Friedrich Putſcher 


atthalter Gottfried Lange zu 
im Kreiſe Greifenhagen, dem 
f zu Hoff ⸗ 


. ⁵ ͤ—ꝗ:ñ—;ꝛ 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 21. Mai. Ein deutſcher 
Kolonialkongreß, und zwar der erſte 
ſeit Beſtehen unſerer 
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von ca. 60 wirthſchaftspolitiſchen Vereinigun⸗ 
gen, gelehrten Geſellſchaften und Handels- 
inſtituten für die Zeit vom 16.—19. Oktober 
1902 anberaumt worden. Mit dem Kongreß 
ſoll eine Solidarität der verſchiedenen, viel⸗ 
fach) getrennt operirenden kolonialen und über- 
ſeeiſchen Beſtrebungen herbeigeführt werden 
und als weiteres Ziel, im deutſchen Volke 
dieſe Beſtrebungen zu vertiefen und dadurch 
einen geiſtigen und wirthſchaftlichen Zuſam⸗ 
menſchluß der Deutſchen aller Zonen zu zeiti⸗ 
gen. Die programmatiſchen Verhandlungen 
umfaſſen alle überſeeiſchen Intereſſengebiete, 
owohl ethiſcher wie materieller Natur. Dem 
unter dem Präſidium des 


— 


als Ehrenförderer in den Dienft des Kon⸗ 
greſſes und ſeiner Ziele geſtellt haben. 
glieder des Kongreſſes können Herren und 
Damen gegen Zahlung von 10 Mark werden. 
Mitgliedskarten des Kongreſſes ſind erhältlich 
bei der Geſchäftsſtelle des Kongreſſes, Berlin 
W., Schellingſtr. 4. Zu denen, welche den 
Kongreß beionders unterſtützen, gehört auch 
die Geſellſchaft für Völker⸗ und Erdkunde in 
Stettin und die Geographiſche Geſellſchaft in 
Greifswald. 

— Dem emeritirten Lehrer Karl Hoefs 
hierſelbſt iſt der Adler der Inhaber des könig⸗ 
lichen Haus⸗Ordeus von Hohenzollern verliehen. 

— Die geſtern in Chemnitz eröffnete 
deutſche Lehrerverſammlung wurde 
vom ſächſiſchen Kultusminiſter v. Seydewitz und 
dem Oberbürgermeiſter der Stadt, Dr. Beck, be⸗ 
grüßt. Der Miniſter verſicherte die Lehrer der 
beſonderen Antheilnahme der ſächſiſchen Regierung 
an ihren Beſtrebungen und erklärte, er ſei der 
Meinung, daß den Volksſchullehrern das Recht 
auf Univerſitätsbeſuch nicht vorenthalten werden 
dürfe. Er wies dann auf die trüben Zeiten hin, 
in denen wir leben, und betonte, in einer ſolchen 
Zeit könne das deutſche Volk nur daun zur vollen 
Entwickelung und Bliithe gelangen, wenn es ge⸗ 
tragen ſei von Königstreue, Vaterlandsliebe und 
felſenfeſtem Gottvertrauen. „Sie, die Sie be⸗ 
rufen ſind, die deutſche Jugend zu bilden und zu 
erziehen“, rief der Miniſter den Lehrern zu, 

haben es in der Hand, die Zukunft Deutſch⸗ 
lands günſtig zu geſtalten. Wem die Ingend ge⸗ 
hört, dem gehört die Zukunft. Ich bin über⸗ 
zeugt, daß die deutſchen Lehrer dieſe ihre heilige 
Aufgabe ſtets hochhalten werden.“ Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, Huldigungstelegramme an den Kaiſer 
und den König von Sachſen zu ſenden. Die 
Verſammlung ſprach ſich alsdann nach einem 
Referat des Univerſitätsprofeſſors Dr. Rehmke 
über „Univerſität und Volksſchullehrer“ für Ge⸗ 
währung des Rechts an die Lehrer, die Univerſität 
zu beſuchen, und für Vermehrung der Volksbil⸗ 
dung aus. Als Ort der nächſten, im Jahre 
1904 ſtattfindenden Verſammlung wurde Königs⸗ 
berg i. Pr. gewählt. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetra⸗ 
gen für Guſtav Junghaus in Stettin auf ein 
anſchraubbares Ohrgehänge, für Karl Krüger 
in Stettin auf einen Dornverſchluß mit Ober⸗ 
platte und Unterplatte nebſt feſtem Dorn, ſeit⸗ 
lich angelenkter Verſchlußplatte und einem 
unter Federeinfluß ſtehenden Schieber, welcher 
beim Niederdrücken in den Dorn einklinkt, für 
Hermann Oevenſcheidt in Stettin⸗Grabow 
auf einen Gerüſthalter, b tehend aus 1⸗Eiſen 


d mit oben eb m Auflager für die wage 
ein rechten Gerit dee und geber, rs en md) Unterſuchung des 


Kette am unteren, der ſenkrechten Gerüſtſtange 
entſprechend hohl geſtalteten Theil, und für 
ilh. Anhalt, A.-G. m. b. H. in Kolberg, auf 
eine Zahnbürſte, bei der die hinteren Büſchel 
ſenkrecht zum Bürſtenrücken ſtehen und die 


dem ſämtlichen Vorſtenbüſchel an den freien Enden 


kegelförmig geſtaltet ſind. 

5 Das ſchifffahrt treibende 
Publikum ſei darauf aufmerkſam gemacht, 
daß im Laufe des Frühjahrs auf die Molen⸗ 
köpfe der Häfen Stolpmünde, Rügenwalder⸗ 
münde und Kolbergermünde Dauerlam⸗ 
pen geſetzt werden, jede Oſtmole erhält ein 
feſtes, rothes Licht, jede Weſtmole ein feſtes 
grünes Licht; die Lampen brennen das ganze 
Jahr, Tag und Nacht, ihre Höhe über M. W. 
deträgt 8 Meter, ihre Sichtbarkeit etwa ſechs 
Seemeilen. Die Lampen werden auf runde, 
ſchmiedeeiſerne Pfoſten geſetzt, an deren 
oberen Enden ſich ſchmiedeeiſerne Körbe be⸗ 
finden; die Pfoſten auf den Oſtmolen find 
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roth, auf den Weſtmolen grün geſtrichen. n 
Aufſtellung dieſer Pfoſten werden die bishen 
Baken der Molenköpfe beſeitigt, da die Po 
von jetzt als Tagesmarken dienen joHf 
Außerdem follen die bisherigen feſten, rot 
Hafenfeuer in den genannten drei Häfen 1 
unterbrochene Feuer umgeändert werden; 
Dauer und Häufigkeit der Verdunkelung, 
jedes dieſer Feuer wird noch beonders BE 
öffentlicht werden. 85 
Durch Erlaß des Miniſters für Lans 
wirthſchaft, Domänen und Forſten iſt am 
| 


königlichen pomologiſchen Inſtitut in 
kau (Schleſien) eine Obergärtnet 
prüfung (Staatsexamen) eingeführt we 
den, die zur Anſtellung als Obergärtner m 
ziehungsweiſe Gartenbaulehrer berechtigt 
Bedingungen für die Zulaſſung find 1. M. 
rechtigungsnachweis zum einjährig⸗freiwill 
gen Militärdienſt, 2. Beendigung des zwe, 
jährigen Lehrgangs an der Anſtalt und 


ſtalt. Auskunft über nähere Bedingung 
ertheilt die Direktion des Inſtituts. 
SE. Dr. Fritz Moritz von der Univerſt 
tät Mün nchen, der als Nachfolger Krehls (en 
in Tübingen) die Leitung der medi 
ziniſchen Klinik in Greifswal! 
übernommen hat, iſt aus der Schule Ziemſſens 
hervorgegangen. Im Sinne ſeines Lehrers 
beſchränkt ſich Moritz nicht einſeitig auf die 
mediziniſch⸗kliniſche Forſchung; er pflegt zu 
leich die Beziehungen ſeines Sondergebiete 
zur allgemeinen Geſundheitspflege. Si 
nimmt er lebhaften Antheil an den Beſtrebu 
gen Bekämpfung der Tuberkuloſe a® 
Volkskrankheit und an den Studien über ME 
beſſere Geſtaltung der Koſt der breiteren 
Maſſen, unter beſonderer Berückſichtigung der 
Krankenkoſt. Die wiſſenſchaftlichen Bei 
nen — itz ſind : 
experimentell⸗pathologiſcher, zum Theile klimt 
ſcher Art. Die erſten Unterſuchungen Mork 
galten der Lehre von den Erjudaten und 
Transſudaten. Es handelte ſich für ihn um 
die genaue Erforſchung der feineren Vorgänge 
bei der entzündlichen Ausſchwitzung und f 
krankhaften Austritt von Blutſerum aus 
Gefäßen in die Gewebszwiſchenräume und 
Körperhöhlen. Es folgte eine Prüfung del 
Frage, wie der Organismus eines Thiere 
durch die Einſpritzung konzentrirter Kochſal 
löjungen in die Bauchhöhle beeinflußt pie? 
Später bevorzugte er Forſchungen zur Lehre 
von der Verdauung. II. A. jtudirte Mord 
die Verdeckung der Salzſäure des Magen 
ſaftes durch Eiweißkörper und die motorisch 
Thätigkeit des Magens. Breiten Raum ne 
men in Moritz' wiſſenſchaftlicher Arbe 
Studien der Lehre von der Zuckerharnruhr ei 
Sie betreffen im Einzelnen die Kupferorhe 
reduzirenden Subſtanzen des Harns unt! 
normalen und krankhaften Verhältniſſen. die 
künſtlich durch Phloridzineinführung herben 
gerufene Zuckerharnruhr, die Zuckerausſche 
dung in ihrer Abhängigkeit von der Ernährumm 
Andere Arbeiten von Moritz fallen 
in den Bereich der Nervenheilkunde. Daß 
kommen Beobachtungen über ſeltene Ein, 
geweidewürmer. Beſonders zu erinnern N 
an Moritz Beiträge zu Sammelwerken. inbe' 
ſondere zum Handbuche der inneren Medizin 
Während der letzten Jahre beſchäftigte WE 
Moritz viel mit der Ausnutzung der Röntgen 
methoden für die Unterſuchung der Bru⸗ 
organe. Im Mittelpunkt ſteht die Prüfung 
in wie weit die bisher üblichen Arten de, 
des Herzens und der Lunge, 
durch die Anwendung der Röntgenſtea 
ſich erweitern und verfeinern laſſen. Man 
verdankt Moritz hier mancherlei methodiſeh 
Verbeſſerungen und die Kenntniß vieler Ein, 
elheiten. Ein Verdienſt, das Moritz mit au 
eren hat, ift die Aufzeigung der Fehler, 
quellen, durch die bei der Neuheit der Sach 
zuerſt manche Beobachter ſich beirren ließen, 
Fritz Moritz, 1861 in Mainz geboren, mad — 
ſeine mediziniſchen Studien in Würzbu A 
Berlin und München. Nachdem er 1885 zun, 
Doktor promovirt und im Jahre darauf bu 
Approbation als Arzt erlangt hatte. trat . 
bei der Münchener mediziniſchen Klinik un 
Ziemſſen ein. Von dort aus habilitirte er ni 
1890 an der Ludwig Marimilians-Univerfilll 
als Privatdozent. 1892 wurde Moritz zun 
außerordentlichen Profeſſor befördert und A, 
gleich an die Spitze der Univerſitätsklinik T 
innere Krankheiten geſtellt. Neben ſeinen 
Vorleſungen über innere Medizin hielt Mori 
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de icien auch ſolche über Geſchichte der 
ütunde. 
Im Bellevue Theater wird 
das füße Mädel“ Donnerſtag und Sonn⸗ 
“nd wiederholt. Freitag geht „Der Gold» 
Mel“ in Scene, um der neuen Boflen- 
oubrette Frl. Sofie Mindel Gelegenheit 
geben, ſich als „Laura“ vorzuſtellen. Für 
vonntag wird „Der Vogelhändler“ vorbe⸗ 


2 


In der Woche vom 11. bis 17. Mai find 
ſelbſt 50 männliche und 42 weibliche, in 
mma 92 Perſonen polizeilich als ver ⸗ 
ben gemeldet, darunter 30 Kinder unter 

und 35 Perſonen über 50 Jahren. Von 
Kindern ſtarben 9 an Krämpfen und 

upftrankheiten, 4 an Lebensſchwäche, 4 an 
zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
fungen, 3 an anderen entzündlichen Krank- 
eiten, 2 an Schwindſucht, 2 an Abzehrung, 

Jan Durchfall, 1 an Diphtheritis, 1 an Ge⸗ 

knkrankheit und 1 in Folge eines Unglücks. 
alles Von den Erwachſenen ſtarben 10 

M Schlagfluß, 8 an Entzündung des Bruft⸗ 

2 der Luftröhre und Lungen, 7 an Alters- 

wäche, 5 an organiſchen Herzkrankheiten, 4 

he Schwindſucht, 4 an entzündlichen Krank. 

zeiten, 4 an chroniſchen Krankheiten, 2 an 

Tebskrankheiten, 2 an Abzehrung, 2 an 

Pcharlach, 1 an Krämpfen, 1 an Diphtheritis, 
on Gehirnkrankheit und 1 in Folge eines 

8 glücksfalles. 

. wei vierverſprechende Jungen, die 15 

tigen „Arbeitsburſchen“ Willy Klemmer 

uud Martin Fiebcke, wurden heute aus 

Gollnower Gefängniß der erſten Straf⸗ 
zammer des hieſigen Landgerichts vorge⸗ 
rt, um ſich wegen eines am 29. Dezember 
bei dem Kaufmann Georg Walter, Berg⸗ 
aße 10, verübten Einbruchsdiebſtahls zu 
krantworten. Auf den Raubzug nahmen die 

Weiden, ſchon ganz abgefeimten Diebe noch 

amen dritten Jungen mit, offenbar nur, um 

ur alle Fälle einen Sün ck zu haben, 
ein fie bemühten ſich in der heutigen Ver⸗ 
lung nach Kräften, ihm die Hauptſchuld 
kußzubürden. Zunächſt hatten die Einbrecher 

Feucht, vom Flur aus in das am Sonntag 

1 chmittag natürlich geſchloſſene Walter'ſche 

2 engeſchäft zu gelangen, ſie öffneten eine 
Ar mittelſt Nackſchlü els und ſprengten die 

orgelegte Sperrkette, kamen aber it nur 

einen Vorrathsraum. Eine von dort zur 
gerſtube führende Thür widerſtand den An⸗ 
lien der Einbrecher, weshalb dieſelben nun⸗ 
ehr von der Straße durch ein zertrümmer⸗ 
ius Fenſter in den Keller einſtiegen. Hier 
bar ihnen das Glück günſtiger und fie gelang- 
min den Laden. Geſtohlen wurde der qus 

9 Peſtens 20 Mark in Silber- und Nickel⸗ 

an beſtehende Inhalt einer Wechſelkaſſe, 

außerdem wahrſcheinlich Chokolade und Zi⸗ 
hatten. Die Einbrecher verließen den Laden 
leder durch den Keller, ale bon innen ber- 

Negelte Thür fie bequem öffnen konnten. Die 

15 iden genannten Burſchen haben ſchon mehr⸗ 
ach zuſammen „gearbeitet“ und ſind fie des⸗ 

gelb ſchon am 19. März ſowie am 14. April 

nd zu Gefängnißſtrafen von einem Jahr 
e Wochen bezw. I Monaten und 4 Wochen 

Tkurtheilt worden. Unter Wegfall dieſer 

Fürafen 5 das Gericht gegen 

Nemmer auf 1 Jahr 6 Monate und gegen 

Febcke auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. 

Ter dritte Angeklagte wurde freigeſprochen. 

Ferner wurde in der heutigen Strafkam⸗ 

eng verhandelt gegen den wegen ge- 

örperv 


Un 
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u 16. März beim Frühſtück das mit ihm auf 
— elben Hofe in Arbeit befindliche Dienſt⸗ 
chen Wilhelmine Bamberg und gab Letz 
ihm ſchließlich eine Ohrfeige. Als die B. 
Ich dann umdrehte, warf Konradt mit dem 
um 
due 
Aeſddolge 


chen Gefängnißſtrafe davonkam. 
12 Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde 
Fußgendarmen Venzke zu Carnitz ver- 
hen. 


Alter Mädchenkammer des Hauſes Turner⸗ 


aße 33K Feuer aus, daſſelbe wurde von 
dicht hinzugerufenen Feuerwehr alsbald ge⸗ 
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Kal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
So fg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 
gegeben. a 5 
Die Redaktion 
0 der „Stettiner Zeitung“. 
—̃ 
Bekanntmachung. 


mente Schweineſeuche unter den Schweinen des Bäcker⸗ 
Veiſters Klein, Halgwieſe 29e, iſt erloſchen. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 


V. Schroeter. 


eiumetza 
002, Vormittags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſt⸗ 
Rei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf 


r. 

0 ung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 

Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 

egen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 % 

ut bezogen werden. 0 { 
ngen liegen zur Einſicht im Zinuner 7 aus. 
5 tettin, im Mai 1902. 

Vönigliche Eiſenbahn⸗Betriebs-Jnſpektion 3, 


Stettin, den 16. Mai 1902. 


Bekanntmachung. 


x Aus den Beſtänden der hieſigen Gasanſtalt ſollen 


An oftraße 16, II, bis zu der vorſtehend für die © 


j ih deeiſen and ca. 2400 kg alte Metalle ver⸗ 
edener Art verkauft werden. 

Gig debote, mit entſprecheuder Aufſchrift verſeher ſind 
Es zum 30. Mat, Mittags 12 Uhr, dem Gasbüreau, 
| 8 Wollweberſtraße 54, II, einzureichen, zu welcher 


dort auch die Eröffnung der Augebote in Gegen⸗ 
1 5 der etwa erfehtenenen Bieter ſtattfindet. 
| pi, Verkaufsbedingungen 
fang genommen worden. 


Die Gas⸗ 


h 


Der Magiftrat: 
und Waſſerleitungs⸗Depntation. 


vergingen. 


Duriers lag. 
Humbert Du Buit, ſich mit allen ihren Ange⸗ 
en, und der Advokat hatte 
ſeine Einwilligung zu dieſem Vorſchlag bor- 
behalten. 
Brief: „Mein Herr, Sie haben es ehemals an⸗ 
genommen, für mich zu plädiren. 
fahre ich, daß Sie beabſichtigen, die Inter⸗ 
eſſen einer Frau zu vertheidigen, die meine 
Das wäre ein Verſtoß gegen 
die Gewohnheiten der Advokatur, 
müßte die Sache bei dem Anwaltsgericht an⸗ 
hängig machen. Crawford.“ Alle vertrauens⸗ 
ſeligen Leute werden zugeben, daß Du Buit 
gerechtfertigt war, an das Daſein einer Per⸗ 
die ſich ihm auf f 


legenheiten zu befaſf 


Gegnerin iſt. 


ſönlichkeit zu 
energiſche Art bekannt zu machen 
Wie konnte er denn auch gl 
daß hier eine geſchickte Machination ſeiner 
eigenen Klientin vorlag! — Für die unglaub⸗ 
liche Kaltblütigkeit der Frau Humbert iſt die 
folgende Anekdote bezeichnend, 
klärt, wie ſie ſo viele und in erſter Reihe den 
Advokaten Du Buit 
konnte. An dem Mittwoch, an dem Du Buit 
von dem Präſidenten des Gerichtshofes eine 
Verordnung erhielt, die 
Geldſchrankes verlangte, wurde Du Buit un⸗ 
geduldig im Termin einer Zivilkammer er⸗ 
wartet. Daher wandte er ſich, als die Ver⸗ 
ordnung ihm zugeſtellt war, an einen Kolle⸗ 
gen, der ein ſehr bekannter Advokat und Mit⸗ 
glied des Parlaments iſt und ſagte zu ihm: 
„Ich kann mich unmöglich auch nur einen 
Augenblick lang entfernen. 
bitte, an meiner Stelle Frau Humbert, die in 
ihrem Wagen hinter dem Palais 


ihn letzung unter Anklage ge.“ 
dt aus Selowd Der Angeklagte hänſelte hof her; 


„ * Geftern Abend nach 10 Uhr brach in ſich 


elderdingung der Erd⸗, Maurer-, Asphalt⸗ und Arbeiter 
- rbeiten zum Neubau eines Uebernachtungs. Arb. Lohn, Kaufmann Hahn 
lebäudes in Stettin, Mühlenbergſtraße 21, am 31. Mai Arbeiter Roſenthal, Arbeiter Herzfeldt, Maurer Retzlaff, 
we ne ur 17 5 

N Neubau des Ueberuachtungsgebäudes Stettin. Strege, Arbeiter le ElienbahnWorarbeiter Boole, 
mählenbergitrahe 21, an die Bekriebsinſpektion 3, Barbier Löſchke, Maurer Seelenbiuber, Schloffer Sim, 
Stellmacher Bertow, Schmied Kajuth, Arbeiter Junge, 
Arbeiter Diedrich, Schmied Reinhardt, 
Lemcke, Anſtreicher Schröder, Arbeiter Stahl, Bauunter⸗ 
Arbeiter Fredrich, Tiſchlermeiſter 
Dreffel, Tiſchler Leißner, Arbeiter Lüdtke Maurer 
geſellen Gohlke, Arbeiter Kauffmann, Maler Zimmer- 


chnungen und Maſſenberech⸗ | 


t Frl. Ma 
können ebendaſelbſt in] Roehl; 2 


Wermiſchte Nachrichten. 


— Humbert⸗Anekdoten 


Aufſehen, das die Schwindelgeſchichte überall 
erregt, jetzt in Pariſer Blättern die Runde. 
Vor fünfzehn Jahren brachte Parmentier, der 
Anwalt aus Havre, der jetzt hinter Schloß und 
Riegel ſitzt, dem damals ſchon ſehr beſchäftig⸗ 
ten Advokaten Du Buit ein Doſſier Crawford. 
Es handelte ſich darum, ein ſogenanntes vor⸗ 
läufiges Urtheil zu erhalten. 
das Aktenſtück, fand 


hatten, da dieſer Prozeß 


Als Durier ſtarb, 


Daraufhin erhielt 


glauben, 


zum 


Entſcheidung des Pr en 


und Du Buit es nannten, 


öffnet werden konnte. 
rief 
Feinde vernichtet! Ich hoffe, 
Sie uns auch das Vergnügen 


wohnen.“ „Das 


dert Millionen fehlten! 


Du Buit prüfte 
es unvollſtändig und 
ſchickte es dem Anwalt zurück. Viele Jahre 
In der Zwiſchenzeit hatte Frau 
Humbert dem Advokaten Du Buit verſchiedene 
Prozeſſe übergeben, die gar nichts mit der 
Angelegenheit des Geldſchrankes 
in den Händen 
bat 


er 


eich daran denken, 


die auch er⸗ 


Narren 


die Oeffnung des 


Wollen Sie, 


wartet, die 
mittheilen?“ 
„Sehr gern“, antwortete Herr X. und machte 
ich ſofort auf den Weg, um den erhaltenen 
Auftrag auszuführen. Er fand Frau 
bert und ließ ſie die „gute a wie er 
wiſſen, 
Geldſchrank auf Befehl des Präſidenten ge- 
„Wie glücklich bin ich!“ 
Frau Humbert aus, „endlich werden meine 
mein Herr, daß 
bereiten wer⸗ 
den, der Oeffnung des Geldſchranks beizu⸗ 
wird mir unmöglich ſein, 
gnädige Frau, aber Du Buit wird ſicher an⸗ 
weſend ſein.“ Thatſächlich war Du Buit an 
dem feſtgeſetzten Tage zur Stelle, alle Welt 
war da — nur Frau Humbert und die hun⸗ 


— Zu dem Eiſenbahnunglück in Neuß 


bei dem 


zu thun 


Frau 


folgenden 


Heute er⸗ 


und ich 


o 
and 


haben 


Hum - 


daß der 


1000 Metern den Königsfo 
Bensberg und das Thal 
Orte Vilkerath 


werden 


Ballon. 


reicher ruſſiſcher 
Wanne überreichen. 


ſeiner Landsleute 


Familie ein freudiges Ereigniß 
mußte nothgedrungen 
Um direkt von dem Vorfall unterrichtet zu 
ſein ordnete er an, ihm nur ein 
„Knabenrad“, falls es ein Junge, 


peſchiren: 
dchenrad“, falls es ein Mädchen 


und „Mä 2 
Tags darauf empfing er die Depeſche: 
ad“, 

— Die Schwindelaffaire Humbert-Eram- 
auch den Humoriſten Erneſt 
Blum auf den Plan gerufen. In ſeinem be- 
rühmten „Journal d'un Vaudevilliſte“ erzählt 
er folgenden „ähnlichen 
einmal einen Theaterdirektor, 
Schule der Frau Humbert war — es giebt 
eben nichts Neues unter der Sonne. Dieſer 
ſich geſchäftlich in der größten 
die Gerichtsvollzieher quälten 
ihn, und es regnete Klagen und Vorladungen. 
Als er ſchließlich nicht mehr wußte, was wer⸗ 
den ſollte, hatte er eines Morgens eine eniale 
Am Abend vorher war 
Chef eines großen Bankhauſes ins Theater ge 
kommen, und 
Beſuch, um ſeinen Gläu 
beſagter Chef ſein T 
In höchſt ſchlauer Weiſe 
Glücksfall 
Der reiche 


rad 


ford hat 


Direktor befand 
Verlegenheit: 


Idee. 


der 


aus kaum die K 


jetzt 


all“: 


der Direktor 


u erklären und 


rſt ſüdlich von 
Agger. Bei dem 
wurden die Luftſchiffer von 
dichten Wolken derartig umgeben, daß 
ihrer Gondel ö 
ſehen konnten. Ein Verſuch, den Ballon unter 
den Wolken zu halten, mußte aufgegeben wer⸗ 
den, da die Wolken nur 300 Meter über der 
Erde hingen und es unten anfing, böig zu 

. Von 300 Metern bis 2000 Meter 
war dichtes Wolkenmeer, und auch in dieſer 
Höhe nichts von der Sonne zu 
Zeichen, daß die Bewölkung noch bis min- 
deſtens 2500 Meter hoch reichte. 
Metern Höhe bedeckte ſtarker Schneefall den 
on. Da bei den anormalen Witterungs- 
verhältniſſen der Ballaſtverbrauch ungewöhn⸗ 
lich groß war, ſo ſahen ſich die drei 
paſſagiere gezwungen, ihre 
beenden, als ihnen gerade 
Bewölkungsbeobachtungen wegen 
Bei Hahn, einem kl 
Lande, gi i 


fie bon 
des Ballons 


ſehen, 


Ballon- 
ahrt früher zu 
r intereſſanten 
lieb war. 
einen Dorfe im Bergiſchen 
dichtem Schneegeſtöber die 


Die Hausinduſtriellen 
von Tula wollen eine ſilberne Theemaſchine 
ſpenden. Vielleicht bringt Loubet zur Freude 
den Lachs lebendig nach 
Frankreich zurück und läßt ihn von dieſen be⸗ 
ſichtigen. 

— Ein Fahrrad ⸗Fabrikant, der in ſeiner 
erwartete, 
eine Reiſe antreten. 


Wort zu de⸗ Ztg 


„Ich 
der aus der 


zufällig der 


benutzte dieſen 
bigern zu melden, daß 
i er werden wolle. 


ſtellung zuſchauten, ſtürzten mit hinab. Von 
ihnen wurden acht theils ſchwer, theils leichter 
verletzt. Zwei Kinder wurden getödtet. 
Lemberg, 20. Mai. Auf dem Guts- 
hof Wizſenka bei Janow hat der 40 Jahre alte 
Gutsbeſitzer Franz von Stanek, der als mehr- 
facher Millionär galt, aus einem ſechsläufigen 
Revolver ſeine ſchlafenden drei Kinder und 
hierauf ſeine ſchöne, junge Frau erſchoſſen. 
Er richtete die Waffe auch gegen ſich, fehlte 
zuerſt, traf ſich aber dann mit einem Jagd- 
gewehr mitten durch das Herz. In einem 
zurückgelaſſenen Briefe giebt Ritter v. Stanek 


ningleader“ kommentirt die Haltung der enz 
liſchen Kolonien in Südafrika, beſonders die⸗ 
jenige Natals, welches den Frieden nicht ver⸗ 
lange, da die Fortſetzung des Krieges für die 
dortigen Geſchäfte günſtiger fei: 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 21. Mai. Die „James Ga⸗ 
zette“ berichtet: Die Audienz Balfours beim 
König in Windſor am Montag ſtehe mit den 


ein 
Friedensverhandlungen in Südafrika in Zum 


ünſti 28 N ae 
In 2000 ee u 855 e 1 ſammenhang. In Regierungskreiſen herrſchte 


geſtern eine ſehr optimiſtiſche Stimmung. 
Die aus Vereeniging eingetroffenen Nachrich⸗ 
ten verſtärkten die Ausſichten auf Frieden. 
Die Friedenspartei der Buren ſoll es durch⸗ 
geſetzt haben, mit der britiſchen Regierung in 
Verhandlung zu treten; dies bedeute, daß die 
Forderung der Unabhängigkeit fallen gelaſſen 
ſei. Es gelte als ſicher, daß eine Deputation 
nach Pretoria geſchickt werden würde, wahr — 
ſcheinlich gegen Ende der Woche. Damit ſei 
der Friede noch nicht geſichert, und es dürften 
noch lange Verhandlungen folgen über Di» 
Selbftregierung und Begnadigung der 
rebellen. 

Moskau, 21. Mai. Nach. Meldungen 
aus den Gebieten des Bauernaufſtandes be⸗ 
trägt die Zahl der aufrühreriſchen Bauern 
noch immer 80 000. Im Moskauer Saganka⸗ 
Gefängniß befinden ſich 300 Soldaten und 18 
Offiziere internirt. Ein Regiment Infanterie 
wurde von Moskau in die Provinz verlegt, 
weil von den Offizieren verheimlicht wurde, 
daß bei einem großen Theil der Mannſchaften 
aufrühreriſche Proklamationen vertheilt wor⸗ 
den ſind. 

Fort de France, 21. Mai. Aus St. 
Lucia wird berichtet, daß dort ein furchtbares 
donnerähnliches Getöſe auf den Inſeln Domi⸗ 
s nica und Gouadeloupe vernommen werde. 
Nachrichten aus Dominica zufolge wurde dort 
eine feuerrothe Wolke, begleitet von heftigen 
Winden, geſehen. Die Erſcheinung hat unter 
der Bevölkerung eine große Panik hervor ⸗ 
gerufen 


Dzieduſzycki gehörte, zur Verzweiflung brachte 
und in den Tod getrieben habe. Seine Fa⸗ 
milie im Elend zurückzulaſſen, habe er nicht 
über das Herz bringen können. Für das Gut 
Staneſtie bezahlte Stanek vor einigen Mo- 
naten zwei Millionen Kronen. Er war Ver⸗ 
waltungsrath der Galiziſchen Hypothekenbank 
und Hauptaktionär der Eiſenbahn Lemberg⸗ 
Janow. N 
Newyork, 20. Mai. Bei dem heutigen 
Wolkenbruch in Cincinnati fanden 11 Men- 
ſchen den Tod, darunter die Frau und das 
Kind des deutſchen Bürgermeiſters Fleiſch⸗ 


mann. x 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 21. Mai. Die „Frankf. Ztg.“ 


i. lage vereinbart worden: 


"Bidet RES 2 die in Italien beſtellten Panzer ⸗ 


kannte 


2 
2 
2 
— 
S 
— 


PT BERTEN — 
Natu achte Seiden- 
Stoffe, waſchächte Rohſeiden, Fonlards und Seiden⸗ 
ftoffe jeder Art aus erſtklaſſigem Rohmaterial in 


weiß, ſchwarz und farbig, in den neneften, modernſten 
Webarten an Private porto- und zollfrei direkt 


ich neue 
gelang es den Mannſchaften, 
erreichen. 


Die Blätter } 
Republik Kuba mit ſchwungvollen Leit⸗ 
artikeln. 


Przemysl, A. Mai. 


dieſen Prozeß wurde der Angeklagte Joſef Zaleski]] zu Engros⸗Preiſen. Tauſende von Anerkennungs⸗ 
ö zu 4½, Peter Schuſter zu 3½ Jahren ae —— ee: frauko. Doppeltes Brieſporto 
1 * ra er 0 . 

Kerker, verbunden mit Faiten und hartem e 


den Lager, verurtheilt. 5 

Rotterdam, 21. Mai. Man iſt hier 
der Anſicht, daß die bereits berathenen Frie⸗ 
densbedingungen in Vereeniging von den 
Buren nicht angenommen wurden; beſonders 
die Vertreter des Dranje-Staates ſeien hef⸗ 
tige Gegner des Friedens. Wie zuverläſſig 
verlautet, widerſtrebten dem Frieden am 
meiſten Präſident Steijn, die Kommandanten 
Weſſels, Müller, welcher die Burenkommandos 
in der Nähe von Middelburg befehligt, Cellier, 


Adolf Grieder & C, Zürichschwein. 


Kal. Hollieferanten. 
7 25 F Sam 
:&:. Seidenstoffeveiven, 


Man verlange Muster. 


een Ellen &Keussen, Krefeld. 
Börſen⸗Verichte. 


ene ein, als su Det | den ins Of, daß der nn ns e Basen operirt, und] getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirtg⸗ 
erzug aus dem Güte i oße N a * 5 u 3 

us „der auf Gelcſſe welt K. be den Stern vertiedt fei. Mon diefen] dom 21 Mar Die Wiederaufnahme) un e e 1903 wunde f Aulähte 
nach Düſſeldorf fahren ſollte. Trotz des Augenblicke an wuchs ſein Kredit ganz außer⸗ der offiziellen Beziehungen zwiſchen Italien diſches Getreide gezahlt in Mark: 
Gegendampfes gelang es nicht, den Güterzug, ordentlich, und der des Sterns, der übrigens und der Schweiz ſoll bereits in der nächſten Plaz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
bevor er das Düſſeldorfer Geleiſe erreicht[ von der ganzen Sache keine Ahnung hatte, Woche erfolgen. = 150,00 bis —— zen 178,00 bis —.— 
hatte, zum Halten zu bringen. Die Puffer] gleichfalls. Die größten Schneider, die beſten Ueber ganz Mittelitalien wüthete geitern | Soumerwelzen ——, Gerſte 130,00 Hafer 
eines Wagens drangen in einen Wagen vierter Modiſtinnen, die berühmteſten Juwelenhänd⸗ ein Zyklon. Der Bahnverkehr mußte theil⸗ 165,00, Kartoſſeln —.—. 5 
Wade ein amd eis ab, Der Piſtrbarfer er Dun De en. e den Werber Dei den fr, des Pes 3 

ſſen ei in ab. üiſſeldorfer ihre Di i i ifft, 1 e . 7 
aus Eſſen ein Bein a 5 Orr ihre Dienſte an re 1 ſonen kamen ums Leben. In Genua richtete Ergãn ver vom 20. Mai. 


Lionel erhalten 5 
Feſpital befinden fh zehn 


— An einer Luftfahrt, 
dieſer Tage 


zwei Offi 
„Berſon“ 


zieren der 


dorf. — Feſtbericht: 
ee m 2 
: ale des Ev. Verein 
er Borſtand Si Vereins 
J. A.: 


Geburten: 
Ein S 


leiſchermſtr. Grin 5 
1 — 


nehmer Hoeveler, 


mann. 


Aufgebote: 


Arbeiter Hahn mit Frl. Krauskopf; Bügler Reick 
mit Frl. Schulz; Tapezier Bauer mit Frl. Mewes; 
rn 5 me m en 7 
? hmidt mit Frl. Böttcher; Matroſe Deleske mit Frl. 
90 000 kg altes Gußeiſen, ca. 5000 kg altes Ringhand; Tiſchler Ruhnow mit Frl. Man; De 
Depte mit Frl. Streich; Kaufmann Radeke mit Frl. 
Brüſewitz; Klempuer Woyth mit Frl. Keimpin; Kaufe 


manu Knoblauch mit Frl. Schiers. 


Eheſchließ ungen: 

Schneider Ketelhut mit Frl Abeldt; Arbeſter Kagel⸗ 
macher mit Frl. Richter; Kaufmann Weynerowski mit 
rr: Heizer Polenz mit Wittwe Shultz, geb. 
l; Arbeiter Wendlandt mit Frl. Linmann: Arbeiter 
Chriſtoyh mit Wittwe Moldenhauer, 
Schloſſer Treichel mit Frl. Rudeck: Arbeit 
mit Frl. Eck; Schloſſer Degenhardt mit Frl. Kuppel; 


Schneider Maßmann mit Frl. Hampe; 


welche einen be 
m Verlauf nahm, betheiligte 
eine Kölner Dame. Die 
Gattin des Bankiers Louis Hagen ſtieg mit 


“ von Deutz aus auf. Bei ſchönſtem 
Wetter überflog der Ballon in einer Höhe von 


Kunſt⸗Ausſtellung 
im Coucert⸗ u. Vereinshauſe, 


Goßuer-Miſſion. 
Mang, Paſtor. 
v Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
E. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Falkeuwalderſtr. 123, III. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 20. Mai 1902 
ohm: dem Schuhmacher Henke, Tiſchler Haeſe, 


Plautz, Tiſchlergeſellen Steffen, Arbeiter Boldt, 
zier Tſchelpanoff, 


allon 


Coimtoriſten 


geb. 
er 


Reth; 
eichardt 


Arbeiter Jung 


verlangte; 
thänigſt um neu 
ſchichte endet? 
ſchlechte ! 
der Direktor machte einen ehrenvollen Ban- 
keratt. 
Barmen, 20 
naſtikervorſtellung 
Sonntag ſtürzte 
ſchen, 


Schneidergeſelle See; Kgl. Eiſenbahn Packmeiſter 
Stiller; Schneiderin Schramm; invalſder Bodenmeiſter 
Schüler; Handelamann Herrmaun; Sohn des Schloſſers 
Geiſt; Wächter Zaufke; peuſ. 
Lampe; Arbeiter ecker 
Schmiege; Tochte 


manns Bürger: 


Telegraphenarbeiters 
Verch, geb. Koſchuil; 


referendar a. 
Walther; Sohn des Malers Plate. 


familien» Nachrichten ans anderen ektungen. 


Geſtorben: Früh. Stadtkapellmeiſter Adolf Gaedtle, 
67 J. [Paſewalkl. Schloſſer N 
Gärtnereibeſitzer Karl Marten, 
Stargard]. Referendar Otto Boettcher, 24 J. 
Rechnungsrath a. D. Leopold Reimann, 88 J. 
Kaufmann Heinrich Oſſig, 71 J. 
Henning von Papſtein, 42 J. Prenzlau] 
Frau Marie Franck geb. Krauſe, 63 J. [Stargard 
Frau Alwine Steinbring geb. Drews, 51 J. [Greifs⸗ 
Krauſe geb. Jarmer, 75 J. 


Paſewalk!] 


münde!. 
milde]. 


wald]. 
Ist: 
BB * 4 T Er a 1 p. Eisenach, 


Herrliche Waldsommerfrische. 
Eöt 81 


r 


1 


ralſund ]. 


F 


Idee, 


ein. 
die auf 


nit Frl. Baaske; Ziegeleiverwalter Horn mit Frl. 
Bledow. 


Todesfälle: 


Tochter des 


Uteſch; 


D. und 


Frau Ch 


— — — 


zum 
Selbstna 
mit O:frfnal- 
Zuschneide- tables 


* is 1,50 M. 
7 Ein wirklich praktisches 
Lehrbuch, das jedes junge 
Madchen, jede Freu mit 
Leichtigkeil la die Geheim- 
nisse der Damenschneiderel 
eintahrt und in den Stand setzt, voliständig 
selbstständig Garderobe anzufertigen, 
nicht — bloss zuzuschneiden. Gegen 
Einsendung von 1,60 Mk, oder unter Nach- 

nahme direkt postlrei zu beziehen von 
Ernst Naumann, Buchversand, 

Leipzix, Gerberstrasse 2/4 

di Dieselbe Firma hefert: die 3 aller- 
neuesten Rockschnitte der Saison für 1,60 
Mk; die 3 allerneuesten Blousen-Schnitte 
for 1,60 Mk. Angabe dieses Blattes erw. 


Mai. Ber einer Gym⸗ 
im 5 am 


eine 
ihr als Zaungäfte der Vor⸗ 


Strafanſtalts⸗Inſpektor 
: Arbeiters 
r des Schulwärters Gärtner: Sohn 
des Schuhmachermſtrs. Süßmuth; Tochter des Handels⸗ 
Sohn des Schneiders Sabow: Kou⸗ 
fektionsarbeiter Remer; Arbeiter Fabian; Aſſiſtentin 
Lade; Sohn des Arbeiters Dienert; Kaufmanus⸗Wwe. 
Leiſtner, geb. Wall; Sohn des Bauunternehmers Koch; 
Kutſcherfrau Elitz, geb. Weſtpfahl; Tochter des Arbeiters 
Gerndt; Sohn des Arbeiters Fritz; Tochter des 
Handlungsgehülfenfran 
Sohn des Filzpantoffelmachers 
Klotz; Arbeiteriram Köpſel, geb. Ziegenhagen: Gerichts⸗ 
Magiſtrats⸗Bureau⸗Aſſiſtent 


Karl Thiede, 


Platz 
151.00 bis ——. 
Gerſte —— bis —.—, 


latz Danzig. Roggen 150,00 bis 152,00, 
Weizen 185,00 bis 186,00, Gerſte 129,00 bis 
135,00, Hafer 158,00 bis 162,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 20. Mai gezahlt loko 
3 Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
eſen in: 
Newyork. Roggen 149,00, Weizen 180.25 
Odeſſa. Roggen 148,00, Weizen 168,00, 
Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 
en ga 20. Mai. 5 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Mai 6,32 ½ G., 6,37½ B., 
per Jun! 6,32½ G., 6,37½ B., per Juli 
6,45 G., 6,4715, B., per Auguſt 6,55 G. 
6,57½ B., per September 6,62 ¼ G., 6,67 ½ B., 
per Oktober⸗Dezember 6,871/, G., 6,92 ½ B., per 
Januar⸗März 7,10 6, 7,15 B. Stimmung 


ruhig. 

Bremen, 20. Mai. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 52 Pf., 
Doppel-Eimer 52½ Pf. — Speck beh. 


5 Vorausſichtliches Vetter 
ür Donnerstag, den 22. Mai 1902. 
el friſchem mäßigen Winde kühl und wolkig 


mit Regenſchauern. 


(Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 174,00 bis —,—, 


geſtern ein Hagelſchlag große Verwüſtun⸗ 
5 Hafer 166,00 bis 


gen an. 

London, 21. Mai. Die Liverpooler 
Polizei wurde benachrichtigt, daß das Hum⸗ 
bert'ſche Ehepaar am vorigen Sonnabend im 
dortigen Adolfi⸗Hotel geſehen und mit Sicher 

it erkannt wurde. Die Polizei glaubt, daß 
ich das Paar noch in Liverpool aufhalte. 

London, 21. Mai. Die heutigen Mor- 
8 legen große Reſerve in Bezug auf 


Men; 


Elysium-Theater. 
Donner ſtag: Mein Leopold. 


Bons gültig. (Lebensbild mit Geſang in 3 Akten von 
Ad. L' 


nge- 
Novität! Novität! 
Freitag: 5 — 
Bons gti Die dritte Escadron. 


Täglich: Grosses Gartenconcert, 
In Vorbereltung: a 


Ein galanter Richter. 
Novität! 


Bellevue-Theater. 
Seren Das füße Mädel. 
ale Vai Der Goldonkel. 
Sous gung Das ſüße Mädel. 


22 C. 


60 J. Im herrlichen Concertgarten (be ungünſtiger SEEN 
Serie) en 0 ee u 3 4 Uhr: 0 | 5 
Se Großes Entra, Doppel, Concert Jach Waldow's Hof Bunztg 


der 
geſammten Kapelle n, Nr. 2 
er 
Compagnia Itallane Sirena. 


Entree 20 5. Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 


Alte Liedertafel 
Guſtav BEN 1 
- Täglich: 5 
Große Specialitäten⸗Vorſte llung. 


J. Platz 30 . Anfang 8 Uhr. II. Plat 20 H. 
Bei kühler Witterung im Saale. 


Philharmonie. 


Heute: 


Münch ner Sänger 
mit hochkomiſchem wechselvollen Programm. 


0 ergötzliche fal iſch⸗theatrali ſche 
n n 


28 Big . 25 Pfg. 


fährt jeden Mittwoch, Donnerſtag und Montag Nach⸗ 
i 8 Uhr ab jede volle Stunde Dampfer 


Anlegeftelle am Da mpfſchiff - Bollwerk beim 


* Be i8 0 Ah. Ki der > S. 
Lootſen⸗Amt Fahrpre a * 3 


— — UÜÜ 
Boch -Brauerei. 
Täglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
Mittwoch, den 21. Mai 1902: 
Im wunderſchönen Monat Mai. 


Der Säugling. Es 


Neues erſtklaſſiges Spezialitäten - Programm. 
Aufang 8 Uhr. — — Aufang 8 Uhr 
Ber Preiſe wie bekannt. 


Stern-K-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Grose Ipezialitäten-Vorſtellung. 
U. A.: Buckelhans, der Urkomiſche. 


Segal, Charakteriſtiker. 
Dounerſtag nach der Vorſtellung: Grosser Ball 


Anfang 8 Uhr. Ende 1 Uhr Entree frei. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 


Bar 1000 Perſonen faſſend. Durch ihre prächtigen 
hohen Räume, klaren Waſſer und eigenartigen Decken⸗ 


gebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom '$ 


erleuchtet. 


Sonn- und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
(Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei mindeſtens 


50 Pfg. 


mindeſtens 20 Perſonen auch an 


20 Perſonen à 40 Pfg. Eintrittsgeld. 


Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge 


nommen werden. 


J ohann / sb ad im Riesengebirge. 


(Das deutſch⸗böhmiſche Gaſtein.) Salſon⸗Eröffnung 
16. Mai. In einer an großartigen Naturſchön⸗ 
heiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter Lage. 
Bahnftation: Freiheit⸗Johaunisbad. Directer 
Wagenverkeher m. Durchfahrtsſtationen: Breslan, 
Berlin, Wien und Prag. Große, naturwarme, 
29% C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und Sprudel⸗ 
bäder, elektriſche und kohlenſaure Bäder, 
Eiſenquelle, Maſſage, Poſt⸗ und Telegraphenſtation, 
Curſalon, Leſezimmer, große Auswahl in⸗ und 
ausländiſcher Zeitungen. Concerte täglich zweimal, 
all wöchentlich Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants, 
Hotel u. Privatwohnungen, Mineralwäſſer, Ziegen⸗ 
und Kuhmolke. Heilanzeigen: Gegen Nerven⸗ u. 
Rückenmarksleiden, rheumatiſche und gichtiſche Zu⸗ 
ſtände, Lähmungen, Scrophuloſe, Bleichſucht, 
Frauenkrankheiten, Verarmung des Blutes u. Eut⸗ 
kräft ung nach conſumirenden Krankheiten, chroniſche 
Hautausſchläge. Empfehleuswerth als Nachcur. 
Auskünfte ertheilt die Curinspeotion in 
Johannisbad bei Trautenau, Böhmen. 


l 5 


Bad Harzburg 


Soolbad u. Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschl , mit unvergleichl. reiner kräfti- 
gender ozonreicher Luft [Prof. von Berg- 
mann] und hat 100 km Promenadenwege. 
Wirksame Soolhbäder gegen Scrophulose, 
Nerven- und Frauenleiden ete, Fichten- 
nadel- und sonstige medicin. Bäder und 
Inhalatorinm. Krodo [bester Koch- 
salz-] Brunnen gegen alle katarrhal, und 
Verdauungs - Leiden. ı Gebirgsquellwasser- 
Leitung. Bahn- u, Fernsprecher. Gasglüh- 
licht Oftie,. Saison - Anfang 15. Mai. Er- 
öffuung des Bades, der Krodotrinkkur so- 
wie vieler Hotels 1. Mai. Zahlreiche 
Hotels, Privatlogis und Privatwohnungen in 
allen Preislagen. Prosp. und Wolhnungs- 
verzeichn. gratis vom Merzogl. Bade- 


kommissarinate, 1 


(Mecklenb.) f. Maschinen- u. Electr.- 


Ingen., Techn., -Werkmeist. Ein- 


SSS Se 
jalhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Giasbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Glasbilder, 
Viſitfoͤrmat, ſchon von 25 Pfennig an. 
N ingbilder, 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 

Ringbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfeunig an, 
O große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
. ſegnungsgeſchenke. 

Photographien, Bilder ete. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
Rahmen, 
[@ Sabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 
8 Rahmen, 
0 echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pro⸗ 
menade⸗ und Prinzeßformat. 


Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 
8 Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 12, G 
J Lindenſtr. 25. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. G 
YE IIOSSO 
H. Weichert. 
Dachpappen⸗, Asphalt-, 
Holzcement⸗Fabeik, 


Stettin⸗Grünhof. 


Fernſprecher Nr. 453. 


Anfertigung 
von dopp. Asphaltklebedächern, 
Holzeement⸗, 
Falzziegel⸗ und Schieferbedachungen. 


Ausführung 
ſämmtlicher Dachreparaturen, 
Theerungen und Asphaltirungen. 


Lager 
1 aller Baumaterialien, als: 
Cement, Gyps, Rohrgewebe, Chamotteſteine ꝛc. 


Haupt⸗ Niederlage 
von Holztheer (Kientheer), Carbolineum 
und Steinkohleutheer. 
Sämmtliche Bedachungsartikel. 
Billigſte Preisberechnung! Reelle Bedienung! 


Reisender, 
welcher Deutſchland mit Erfolg bereiſt hat, wird bei 
5 Gehalt für unſer Delieateſſen⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft geſucht; event. Lebensſtellung. 
Gebr. Weigert, 
Berlin · Pamburg. 


rieger⸗Deukmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahuſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahnſtation A 
Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof Rott⸗ 
leben in 20 Minuten Wegs zu erreichen, und bist 
31. Oktober täglich von morgens bis abends elektriſcht 


Die Höhlen verwaltung. 


ee Sternberg 


1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäder preise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 


künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Flehten nadelextrakthäder, 
künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. 


nöthigen Einrichtungen, irisch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Liehtheilverfahren. 


unmittelbar in den Wald über. 


Konzerte. 


cheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, 
Ilysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrheu, Darm- 
trügheit. 


2a 


Das Vollendetste 


Fabrikat der Neuzeit ist die „Edda - Chocolade“ aus der 
Fabrik von Petzold & Aulhorn A.-G. Dieselbe ist 

speciell zum Rohessen angefertigt u. unübertroffen 
I im Wohlgeschmack. In Cartons, enthaltend 2 Tafeln, 
zum Preise von 40, 50, 60 und 75 Pfennigen 

. in jedem besseren Geschäft erhältlich 


a. Kyffhäuser 


„. Soolbad Frankenhausen 3; hase 


10 S Station der Eisonbahn Bretleben- Sondershausen. Soolbäder in be- 

8 liebiger Stärke, auch mit Kohlensäure (System Kelter). Dampf- und Wellen- 
bäder. Inhalation zerstäubter Soble, Trinkkuren. Tagliche Kur- 
musik. Eröffnung Mitte Mai. Herrlich am Fusse des waldreichen 
rhäusergebirges gelegen. Günstigster Zugangspunkt zum Kaiser 

Uhelm-Denkmal auf schattigen Waldwegen. Empflehlt sich auch 
als ruhiger, gesunder Wohnort. Höhere Schulen, Techuſkum, Haus- 
Wasserleitung, Gasgläh icht, Wald, Berge, Burgen. Auskunft über das Bad 
erteilt die Badedirektion, über Touristenverkehr, Saisonwohnungen, 
Ankauf von Villen, Haus- und Gartengrucdstücken der 
Vorstand des Vereins zur Hebung des Fremdenverkehr. 


* 


ms 
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825 m über dem Meere, 
Höchster klimatischer 
Luftkurort des 


Oberhof 1. Thür. 
Thüringer Waldes. 
Wünschers Hotel Herzog Alfred. 


Bestes Haus am Platze in unvergleichlich herrlicher Lage am 
N Hochwald, Südseite. 


Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W., 


Friedrich- 


strasse 72. 
G. Dames, Besitzer, langjähriger Oeconom der Firma F. W. Borchardt und vordem 
60 Director im Hotel Bristol, Berlin. 
N e gu - d 
Obergrun 
, ö A Di bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhn.jädf. Schweiz, Bade, Terrain und klim. smrofk 
Schw eden. Noru egen und änemark. Koch's Pension Hotel Und Villa Stark 

9. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. ze 12 Tage, 400 Mk. Fi a Me an Mau re Me ze Alhaea ie 
12. Juni, 29 Tage, 1150 Mk. 2. Juli, 35 Tage, 1250 Mk. ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die 
15. Juni, 15 Tage, 500 Mk. 10. Hull, 43 Tage, 1500 Mk, bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Gtabliffement mit prach 
21. Juni, 12 Tage, 400 Mk, 14. Juli, 36 Tage, 1350 Mk, voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Spelſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Bejezimmii 
D. Juli, 20 Tage, 600, Mk. 19. Jull, 12 Tage, 400 Mk. Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Tonriſten. Altberühmte, geſund“ 
. Juli, 29 Tage, 1150 Mk. 23. Juli, 20 Tage, 600 Mx. Sommerfrische (eine der prächtigſten): Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurze 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. 
(*) Brief- und Telegranm=Adrefie ; 


Eröffnung 15. April, Man verlange Proſpell 


Verschiedene Touren nach Koch, Obergrund-Bodenbach. 


Frankreich, d. Schweiz, Italien, Holland, Belgien, 
England, Schottland, Russland, de Karpathen u . 


Sondler fahrten „ Mittelmeer 


mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia‘ von der deutsehen Levante-Linie. 
11. Juni, 91. August, 11. Oetober, Westl. Richtung. 
20. Mal, 20. Juli, 20. September, Oestl. Riehtung. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei. 


Ausführliche Prospeete kostenfrei. 


Für Einz elnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte ete. 


für Eisenbahmen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, 


Neu 2 Hötel = Checks als Zahlungsmittel für alle 


grösseren Plätze. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


"Gegründet 1 na) * 5 grund 
1868 Berlin W., Friedrichstrasse 72. 1868. 
5 Erstes und ältestes deutsches Reiseburenu, - * 
Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich 
lautenden Firmen micht zu verwechseln, 


Gurort Teplitz-Schönau 


in Böhmen, 

in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte 
heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°--46° C.). Curgebrauoh ununterbrochen während 
des ganzen Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 
bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenle, Blasen- und Nieren- 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hiebwunden, nach Knochen- 
brüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen. 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elöktrieität, Mechano-theräpeutisches Institut. 
Alle Auskünfte griheilt das Bürgermelsteramt von Teplitz Schönau, sowie das städt. Bäder- 
inspectorat und die Fürst Clary'sche Güterinspection, 


Bad Ki 


* ir © 
(Königreich Sachsen). 

Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 

Frequenz 1901: 8626 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September, 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitxerstrasse 1—7. 


Königreich 


ienrschule Smickan —— 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Ingenieur- und Teohniker-Kurse, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenlos. 


4 N J . 1 5 A 
FCC 8 


® * ® 
Lothringer Rot- u. Weissweine 
in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von 4 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franto 
E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


Ei 


nn mm p see —— N N — 5 
Zum direkten Verkehr mit den Behörden, bei denen wir ſchon eingeführt ſind und zur Aukuüpf! i 
neuer Verbindungen ſuchen für Provinz Pommern einen mit dem Buchdruckgewerbe und der Kundſchaft ver 
trauten Vertreter gegen feſten Gehalt, Proviſion u. Reiſeſpeſen. 


Wilhelm Greve, 
Königl. Hof⸗Lithographie, Hof-Bud- und Steindruckerei, Berlin SW. 


Vom 


Wir suchen 


für die Provinz Pommern tüchtigen, in der Unfall- und Haftpflicht- Ver- 
sicherungsbranche routinirten 


Reisebeamten Directions-Inspector). 


Die Stellung ist gut dotirt und bietet günstige Chancen für 
weiteres Fortkommen. Offerten erbeten an die Direetion der 


Oberrheinischen Versicherungs-Gesellschaft 
in Mannheim. 


Alkalisch -salinische Eisemsäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Mol ken, 
Natürliche kohlensaure Stahlbäder, Eisenmineral- Moorbäder, 


Kefyr. 


Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren 


Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 777 m Höhenlage. 
Quellwasserleitung, Kanalisation 
tägliche Konzerte der Königl. 


Die Parkanlagen gehen 
elektrisches Licht, 


Neuerbäutes Kurhaus; Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder, 
Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 


chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 


— 
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JA erfügt iber 268 Schiffe-darunter 
134 grofse-Oceandampfer-mit einem Gesammnt- 
Rauminhaltvon 668.000 Registertonnen 


zen Erdball. 


In Zinntuben, neue prakfische Verpackung 
Kleines Quantum, sofortige leichte Verwendbarkeit, Unentbehrlich 
fir Militär, Jäger, Tourister ng Sportsleute. 


Direster deutscher Post- 
und Schnelldampfer-Dienst. 


Are Schiferbindungen umspannnden GA „germania-Bodega“ — Berlin 0. 24 


von Portwein, Sherry, Madeira, 
Malaga, Wermuth, süss. Ungar u. s. . 


direkt vom Fass 


empfiehlt auch in Original-Flaschen: 


Julius Heling (Ebert's Restaurant) 


Stettin, Birken-Allee 25, 


Nähere Auskunft erthellt 
die Hamburg-Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr, Hamburg, Dovenfetb 18-24, 


sowie derer Vertreter 


In Btettin: R. Mügse, Unterwiek 7 


N 
MS 


